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Bürgermeister der Gemeinde Kastl

Bürgermeister Martin Zwislsperger und der bisherige Bürgermeister Gottfried Mitterer
bei der Übergabe. Foto/Text: Simon Graf

Seit 2008 prägte Gottfried Mitterer
(70) als Erster Bürgermeister die Ge-
meinde Kastl. Davor war er von
1996 bis 2008 Gemeinderat und
sechs Jahre 2. Bürgermeister. Seit
30. April 2026 ist er nun im Ruhe-
stand.

Seit dem 1. Mai 2026 ist Martin
Zwislsperger der neue Erste Bürger-
meister der Gemeinde Kastl. Er wur-
de bei der Kommunalwahl im März
2026 als Nachfolger von Gottfried
Mitterer gewählt. Zwislsperger, seit
2020 als Zweiter Bürgermeister tä-
tig, bringt kommunalpolitische Erfah-
rung und ein starkes Engagement
für seine Heimatgemeinde mit.

Als gebürtiger Kastler, verheiratet
und Vater von drei Söhnen, ist
Zwislsperger tief in der Gemeinde
verwurzelt. Neben seiner politischen
Tätigkeit ist er als Verkaufsleiter bei
einem Hersteller von Tonbaustoffen
beruflich tätig. Seine Leidenschaften
sind Fußball, Segeln und Theater-
spielen. 

Diese Verwurzelung haben der „alte“
und der „neue“ Bürgermeister ge-
meinsam: 
In der ländlich geprägten Gemeinde

übernahm Mitterer die Verantwor-
tung und setzte sich mit großem Ein-
satz für die Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger ein. Seine Zugehö-
rigkeit zu den Freien Wählern spie-
gelte seinen bodenständigen und
unabhängigen Politikstil wider, der
stets auf das Wohl der Gemeinde
ausgerichtet war. Neben seiner Tä-
tigkeit als Bürgermeister engagierte
sich Gottfried Mitterer auch in ver-
schiedenen weiteren Funktionen, die
sein umfassendes Interesse an der
Gemeinschaft zeigten. 

So war er Kirchenpfleger, Vorstand
des Gartenbauvereins und Vor-
standsmitglied mehrerer Ortsverei-
ne. Darüber hinaus ist Mitterer Vor-
standsmitglied überregionaler Insti-
tutionen, wie der Caritas. Er ist wei-
terhin Mitglied im Kreisrat und dort
im Umweltausschuß.

Auch Martin Zwislsperger setzt auf
die Stärkung des sozialen und kultu-
rellen Lebens in Kastl. Er betont die
Bedeutung der Vereine und Verbän-
de, in denen die Gemeinschaft lebt
und gegenseitiger Respekt gepflegt
wird. Die erste und die zweite Kast-
ler Dult, die er maßgeblich mitgestal-
tete, sind Beispiele für die erfolgrei-

che Belebung des gesellschaftlichen
Lebens und demnächst auch die
200-Jahre-Feier der KSK und des
Schützenvereins zusammen mit
dem Unterkastler Dorfverein. Partei-
politische Überlegungen oder Vorga-
ben spielen für ihn dabei keine Rol-
le.

Großen Wert legt Zwislsperger auf
den Dialog mit den Bürgerinnen und
Bürgern: „Ich möchte ein Bürger-
meister für alle sein und gemeinsam
mit der Gemeinde die Zukunft ge-
stalten.“ Dabei setzt er auf Transpa-
renz, Offenheit und eine enge Zu-
sammenarbeit mit Vereinen, Unter-
nehmen und Verwaltung. In der jün-
geren Vergangenheit hat diese Hal-
tung das heutige Dorfleben sehr po-
sitiv beeinflusst.

Ein besonderer Moment in Gottfried
Mitterers Amtszeit war die 18. und
letzte Bürgerversammlung, die er im
vergangenen Winter im Gasthof
Spirkl eröffnete und in der er eine Bi-
lanz seiner Arbeit zog. Die Anfangs-
zeit seiner Amtsperiode war von po-
litischen Querelen geprägt, die ihn
fast zum Aufgeben brachten. Doch
durch den Zusammenhalt und die
gute Zusammenarbeit in der Ge-
meinde konnten diese Konflikte
überwunden und in eine positive
Entwicklung der Gemeinde gewan-
delt werden. 

Mitterer zeigte sich stolz auf die Vor-
zeigeeinrichtungen der Gemeinde:
Schule, Sporthalle- und Anlagen,
Kindertagesstätte, Baugebiete und
den Ausbau der Infrastruktur (wie die
Wasserversorgung und die Breit-
bandversorgung) befinden sich auf
einem sehr guten Stand. Besonders
erwähnenswert ist, dass Kastl schul-
denfrei ist. Kastl ist finanziell sehr gut
aufgestellt. Investitionen in Straßen-
bau, Kinderbetreuung und alle
Pflichtaufgaben sind gesichert.

Zu den aktuellen Herausforderungen
zählt die kommunale Wärmeplanung
sowie die Erhaltung und Weiterent-
wicklung der Infrastruktur, wie das
Straßennetz, die Wasserversorgung
und der Kanal. Bürgermeister Martin
Zwislsperger plant, gemeinsam mit
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allen Gemeinderäten in einer Klau-
surtagung die wichtigen Ziele und
deren Umsetzung für Kastl heraus-
zuarbeiten. Ein zentrales Leitprinzip
seiner Arbeit sind Nachhaltigkeit und
Wirtschaftlichkeit. Dabei soll der
Fortbestand der regionalen Industrie
gestützt und gleichzeitig Emissionen
reduziert werden. 

Ein besonderes Anliegen ist die
Schaffung zielgerichteter Angebote
für ältere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, um ein gutes Leben in der Ge-
meinde zu ermöglichen. Aus organi-
schem Wachstum heraus sollen
neue Baugebiete für Wohnen und
Gewerbe entwickelt werden – dabei
soll die Gemeinde möglichst schul-
denfrei bleiben.

Mit Martin Zwislsperger an der Spit-
ze und dem neuen Gemeinderat
blickt Kastl optimistisch auf die kom-
menden Jahre. 

Die Gemeinde kann auf eine solide
finanzielle Basis und eine intakte In-
frastruktur bauen – beste Vorausset-
zungen, um den Herausforderungen
der Zukunft erfolgreich zu begeg-
nen. 

Martin Zwislsperger wurde auf An-
hieb in den Kreistag gewählt. Dort
wird er sich zusammen mit dem bis-
herigen Bürgermeister Gottfried Mit-
terer, der weiterhin Kreisrat bleibt, für
Kastl einsetzen.

So installieren Sie die Kastler App
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Unsere neuen Bürgerme

Martin Zwislsperger
1. Bürgermeister, Freie Wähler

Georg N
3. Bürgermeister, CS

Dr. Josef Höllthaler
Freie Wähler

Barbara Leiss-Huber
Freie Wähler

Erwin M
CSU/Unabh

Lisa Reinhard
Freie Wähler

Maria Schallmoser
Freie Wähler

Dr. Thomas
CSU/Unabh

Johannes Göppinger
2. Bürgermeister, Freie Wähler
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eister und Gemeinderäte

Johannes Hinterberger
CSU/Unabhängige

Adrian Wolfswinkler
Freie Wähler

Johannes Hecker
CSU/Unabhängige

rg Nieß
r, CSU/Unabhängige

n Müller 
nabhängige

Josef Ostermaier 
Freie Wähler

Michael Rasp 
Freie Wähler

mas Spinner
nabhängige

Andreas Spirkl
CSU/Unabhängige
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Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft 
Unterneukirchen - Kastl

Abteilung Name Tätigkeit Tel.-Nummer

1. Bürgermeister Kastl Martin Zwislsperger 08671/9699-51

1. Bürgermeister UNK Jochen Englmeier 08634/9882-10

Geschäftsleiter Michael Englert Geschäftsleiter -11

Bauamt Sabine Ringhut Verwaltungsfachangestellte -29

Bauamt Waltraud Irngartinger Sachbearbeiterin -19

Bauamt Falk Heuser Sachbearbeiter -25

EDV Mirco Klissner EDV -26

Einwohnermeldeamt-Kastl Alexandra Fröhlich Sachbearbeiterin 08671/96 99-50

Einwohnermeldeamt-UNK Michelle Neu Verwaltungsfachangestellte -13

Einwohnermeldeamt-UNK Elena Beckerle Verwaltungsfachangestellte -30

Kämmererleitung Erwin Huber Kämmerer -15

Kämmerei Nadine Kainzmaier Sachbearbeiterin -28

Kämmerei / 
Finanzverwaltung Enrico Reinhard Sachbearbeiter -14

Kassenleiterin Tanja Jura Verwaltungsfachangestellte -16

Kasse Bernadette Kainzmaier Verwaltungsfachwirtin -27

Kasse Beatrice Bennewitz Sachbearbeiterin -27

Personalbüro Bettina Unterhuber Verwaltungsfachangestellte -21

Personalbüro Stephanie Bauer Sachbearbeiterin -24

Sekretariat Isabella Weber Verwaltungsfachangestellte -12
Steuerstelle Sophie Getz Verwaltungsfachangestellte -23

Steuerstelle Elisabeth Gorban Sachbearbeiterin -17

1. Bgm. Martin Zwislsperger, Freie Wähler
2. Bgm. Johannes Göppinger, Freie Wähler
3. Bgm. Georg Nieß, CSU/Unabhängige

Johannes Hecker, CSU/Unabhängige
Johannes Hinterberger, CSU/Unabhängige

Erwin Müller, CSU/Unabhängige
Dr., Thomas Spinner, CSU/Unabhängige
Andreas Spirkl jun., CSU/Unabhängige

Dr. Josef Höllthaler, Freie Wähler
Barbara Leiss-Huber, Freie Wähler

Josef Ostermaier, Freie Wähler
Michael Rasp, Freie Wähler
Lisa Reinhard, Freie Wähler

Maria Schallmoser, Freie Wähler
Adrian Wolfswinkler, Freie Wähler

Ausschussmitglieder:
Bauausschuss

1. Bgm. Martin Zwislsperger, Vors., 
Erwin Mü̈ller, Adrian Wolfswinkler, 

Josef Ostermaier
Johannes Hecker

Finanzausschuss
1. Bgm. Martin Zwislsperger, Vors.

Dr. Thomas Spinner,
Maria Schallmoser, 

Michael Rasp, Johannes Hinterberger

Rechnungsprüfungsausschuss
Johannes Hinterberger

Andreas Spirkl jun.
Maria Schallmoser, Michael Rasp

Barbara Leiss-Huber

Gemeinschaftsmitglieder
1. Bgm. Martin Zwislsperger, 

2. Bgm. Johannes Göppinger, 
3. Bgm. Georg Nieß
Dr. Josef Höllthaler

Fraktionssprecher FW
Dr. Josef Höllthaler

Fraktionssprecher CSU/Unabhängige
3. Bgm. Georg Nieß

Referate
Landwirtschaft, Naturschutz:

Adrian Wolfswinkler, Erwin Mül̈ler,
Josef Ostermaier, 

Sport:
Michael Rasp, Dr. Thomas Spinner

Kinder, Jugend, Familie, Senioren:
Barbara Leiss-Huber, 
Andreas Spirkl jun.,

Lisa Reinhard, 
Johannes Hecker

Dultreferent:
2. Bgm. Johannes Göppinger

Kläranlagenausschuss der 
gesamten Abwasserentsorgung:

1. Bgm. Martin Zwislsperger

Zusammensetzung des Gemeinderates Kastl
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des Tages war ein verrosteter Handkar-
ren, der im Wald widerrechtlich entsorgt
worden war. Die ausgelobte, süße Prä-
mierung für das „Fundstück des Tages“
bekam dann auch diese Gruppe. Nach
der gut 2-stündigen Sammlung im Dorf
und im Außenbereich gab es von der
Gemeinde als Dankeschön eine kleine
Brotzeit, die nach getaner Arbeit beson-
ders gut schmeckte. Die Veranstalter
der Gemeinde waren überaus zufrieden
mit der großen Beteiligung an der Akti-
on. „Es ist ein sehr gutes Gefühl, dass
wir auf diese Weise unserer Natur et-
was Gutes getan haben und die Kinder
mit Spaß an diese sinnvolle Aktion he-
rangeführt haben“, so das Resümee
der Verantwortlichen.
Den Dank der Gemeinde für dieses frei-
willige Engagement überbrachte am
Ende der Aktion der 1. Bürgermeister
Martin Zwislsperger. In Abstimmung mit
dem Landratsamt konnte der Müll
schließlich dankenswerterweise vom
Bauhof kostenlos beim Müllheizkraft-
werk angeliefert werden. 

(Text/Foto: Erwin Müller) 

Bei bestem Sammelwetter fanden sich
gut 40 freiwillige Sammler/innen um
09:00 Uhr am Kastler Bauhof ein. Dort
wurden Eimer, Greifzangen, Mülltüten
und Arbeitshandschuhe verteilt. Nach
einer kurzen Begrüßung teilte Organisa-
tor Erwin Müller den einzelnen Gruppen
die Sammelstrecken zu.  Anschließend
schwärmten die Trupps, zum Teil moto-
risiert, für den Außenbereich, aus. Viele
Säcke gefüllt mit Müll und Eimer voll mit

Flaschen konnten gesammelt werden,
so dass die Ladefläche eines Kombis
gut voll wurde. Im Außenbereich sind es
oft Folien und Planen, die der Wind ver-
weht und im Dorfbereich auch viele Kip-
pen, die auch mühsam gesammelt
wurden. „Der Wahnsinn, was die Leute
alles wegschmeißen – haben die denn
keine Mülltonne?“ Das war wohl der
meistgehörte Satz aus den Mündern
der kleinen Sammler/innen. Der Fund

Viele freiwillige Helfer räumen Kastl auf
„RAMA-DAMA“ der Gemeinde ein voller Erfolg 
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sparte Rücklage ebenso schnell wie-
der reduzieren wird, wie sie aufge-
baut werden konnte. Ende 2020 lag
die allgemeine Soll-Rücklage bei 263
T€, nun sind es über 3,1 Mio. €. 

So schön, wie sich die Finanzsituati-
on für Kastl derzeit darstellt, wird es
nicht dauerhaft weitergehen. 

Der Großteil der Einnahmen und
Ausgaben, speziell im Verwaltungs-
haushalt, hängt von Faktoren ab, die
die Gemeinde nicht oder nur sehr ge-
ring beeinflussen kann. Daher muss
man weiter vorsichtig bleiben und
nicht jeder Wunsch kann erfüllt wer-
den. Letztlich muss man eine Mi-
schung aus gesundem Optimismus
und einem Bewusstsein für die Risi-
ken finden.

Umstellung der Beiträge und 
Gebühren in der 

Wasserversorgung
Die Beiträge und Gebühren der Was-
serversorgung wurden bisher als
Nettobeträge ausgewiesen, mit dem
Hinweis, dass die gesetzliche Um-
satzsteuer noch hinzugerechnet wer-
den muss. Das Bayerische Innenmi-
nisterium hat die Kommunen nun da-
rauf hingewiesen, dass für die Was-
sergebühren auch die Preisangaben-
verordnung (PAngV) einschlägig ist.
Nach dieser Verordnung müssen
Verbraucherpreise im Regelfall als
Bruttopreise ausgewiesen werden. 

Daher hat die Gemeinde Kastl mit
Wirkung zum 01.05.2026 ihre Bei-
trags- und Gebührensatzung geän-
dert und die darin enthaltenen Preise
auf Bruttobeträge umgestellt. Durch
die erforderlichen Rundungen erge-
ben sich zwangsläufig geringfügige
Abweichungen. 

Die Verbrauchsgebühr zum Beispiel
betrug bisher 0,84 €/m³ zuzüglich
7% Mehrwertsteuer. Formal gerech-
net ergäbe sich ein Betrag von
0,8988 €/m³. Beschlossen wurde ei-
ne neue Verbrauchsgebühr von 0,90
€/m³. Die Grundgebühren mussten
auf einen durch 12 teilbaren Betrag
gerundet werden. Für den Standard-
zähler fallen somit jährlich statt 60 €
netto künftig 66 € brutto an.

Haushalt 2026 
und Finanzplanungsjahre

So erfreulich die letzten Jahre waren,
umso gefährlicher könnten die Folge-
jahre werden. Die letzten Jahre ist es
immer gut gegangen, aber ob das
auch in Zukunft so ist, steht in den
Sternen. Wie schnell es abwärts ge-
hen kann, kann man bei vielen, zum
Teil sehr naheliegenden Kommunen
erfragen.

Hohe Steuereinnahmen ziehen im-
mer eine hohe Kreisumlage und eine
– wenn überhaupt – geringe Schlüs-
selzuweisung nach sich. 2020 –
2022 lag die Kreisumlage bei rund
1,74 Mio. €. 2025 musste Kastl 2,84
€ abführen, also über 1 Mio. € mehr.
Über den Umlagesatz 2026 wurde
noch nicht entschieden, aber die von
Kastl zu zahlende Kreisumlage wird
vermutlich leicht zurückgehen, weil
die Rekordeinnahmen 2023 im Fi-
nanzausgleich 2025 zu finden waren. 
Schlüsselzuweisungen hat die Ge-
meinde zuletzt 2022 erhalten. Auch
heuer und in den kommenden Jah-
ren sollte man sich hier nichts erwar-
ten.
2020 - das ist noch nicht so lange
her - konnte die Gemeinde 1.345 T€
an Gewerbesteuer vereinnahmen.
2023 waren es dank der Wirtschafts-
kraft unserer Unternehmen 3.224 T€.
2024 und 2025 waren es 2.853 T€
bzw. 2.881 T€. Die aktuelle Sollstel-
lung am 14.04.2026 liegt bei 2,3 Mio.
€. Wenn es dabei bleiben würde, wä-
re es positiv betrachtet erst das 5.
Mal, dass die Gewerbesteuereinnah-
men über 2 Mio. € betragen. Umge-
kehrt könnte man aber auch sagen,
dass es über 500 T€ weniger als im
Vorjahr sind. Die Fallhöhe ist hier für
die Gemeinde Kastl also sehr hoch.
Zudem muss man bedenken, dass
das „Soll“ nicht immer dem „Ist“ ent-
spricht; Zahlungsausfälle sind zu be-
fürchten. 

Man muss also damit rechnen, dass
sich die in den letzten Jahren ange-

Ergebnis 2025
Das Ergebnis der Jahresrechnung
steht nahezu fest. Sie wird auch
2025 wieder eine deutliche Verbes-
serung mit sich bringen. Im früh ver-
abschiedeten Nachtragshaushalt
war eine Zuführung vom Verwal-
tungs- in den Vermögenshaushalt in
Höhe von 616.300 € geplant. Diese
wird sich mit der Jahresrechnung in
etwa auf 880.000 € erhöhen. So-
wohl Mehreinnahmen als auch Min-
derausgaben tragen dazu bei. Vor
allem die Steuereinnahmen bleiben
auf einem hohen Niveau. 

Davon profitiert wiederum der Ver-
mögenshaushalt, der ebenfalls bes-
ser als geplant abschließen wird. Die
meisten Grundstücke im Baugebiet
Altenbuch konnten 2025 verkauft
werden. Entsprechend haben sich
die Einnahmen positiv entwickelt.
Diese Mehrerlöse 2025 reduzieren
aber gleichzeitig die möglichen
Haushaltsansätze für 2026. 

Auslöser für den Nachtragshaushalt
war der Erwerb eines Grundstücks
an der Feuchterstraße, das in den
kommenden Jahren zu Bauland ent-
wickelt werden soll. 
Auf der Ausgabenseite wurden etli-
che Ansätze nicht ausgeschöpft, die
teilweise in Abgang gebracht, aber
größtenteils nach 2026 übertragen
wurden. Vermutlich 2.250.000 €
werden aus 2025 und den Vorjahren
in das Jahr 2026 übertragen.

Im Nachtragshaushalt ergab sich ei-
ne Zuführung von 700.000 € in die
allgemeine Rücklage. Zusätzlich soll-
ten 400.000 € extra in einer Sonder-
rücklage für Gewerbesteuerschwan-
kungen angespart werden. Mit der
Jahresrechnung werden nunmehr
rund 1,4 Mio. € in die allgemeine
Rücklage fließen, deren rechneri-
sches Soll somit über 3,1 Mio. € be-
tragen wird.

Die Gemeinde Kastl ist seit 2018
schuldenfrei. 

Kurzinformationen 
zur Haushalts- und Finanzsituation

Wegen der Vor- und Nachbereitungsarbeiten zur Kommunalwahl war es
bisher nicht möglich, die Jahresrechnung 2025 endgültig abzuschließen
und den Haushalt 2026 zu verabschieden. Dennoch möchten wir hier in
der Gemeindezeitung ein paar Informationen bekannt geben.
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Schön war’s – super-schön! So lautet die Bilanz vieler Be-
sucher der zweiten Kastler Duid. Das wahrscheinlich
schönste Fest weit und breit ist nun zu Ende. Der Zu-
spruch hat alle Erwartungen weit übertroffen. Vom ersten
bis zum letzten Tag war das Zelt auf dem Kirchplatz voll
mit Menschen, die in einer lockeren und legeren Atmo-
sphäre viel Spaß hatten.

Die Kastler Duid ist auf dem besten Weg, eines der be-
liebtesten Volksfeste der Region zu werden. Die authen-
tische und bodenständige Stimmung spricht alle Alters-
gruppen an. Besonders gelungen war die Mischung aus
traditionellem Programm und Angeboten für junge Leute:
An zwei Abenden spielten Nachwuchsbands auf der
Bühne.

Freitag und Samstag startete die Duid entspannt „unterm
Tag“. Kartenspieler trafen sich, ebenso wie mehrere
Stammtische von Vereinen und Verbänden. Sogar der
Dultaff kam dazu, weil es so schön war. Am Sonntagmit-
tag gehört es zum guten Ton, ins Festzelt zu gehen und
das kulinarische Angebot vom Spirkl-Wirt zu genießen.
Abends und in den Duid-Nächten wurde dann kräftig ge-
feiert. Für jeden war etwas dabei, und Jung und Alt hat-
ten viel Freude.

Besonders hervorzuheben ist die friedliche und familiäre
Stimmung. Trotz der vielen Besucher gab es keine Zwi-
schenfälle. Die gute Organisation und das respektvolle
Miteinander boten Raum für Begegnungen und Gemein-
schaft. Viele nutzten die Gelegenheit, sich mit der Familie
oder alten Freunden in entspannter Atmosphäre zu tref-
fen.

Das Duid-Team, der Festwirt, der Festbräu und auch die
Schausteller zeigten sich sehr zufrieden mit dem Verlauf
und blicken optimistisch auf die kommenden Ausgaben
der Kastler Duid. Veranstalter „auf dem Papier“ ist die
Gemeinde Kastl. Doch eigentlich ist die Duid ein Fest der
Kastler für die Kastler und alle Menschen, sagen Martin
Zwislsperger (damals designierter Bürgermeister) und
Dultreferent Johannes Göppinger stellvertretend für das
Duid-Team.

Das Team besteht aus Johannes Göppinger, Johannes
Hinterberger, Bürgermeister Martin Zwislsperger, Jochen
Brehm, Andreas Ziegleder, Tommy Werner und Erwin
Müller. Insgesamt haben etwa 135 Menschen aus Verei-
nen, Verbänden und privat an der Kastler Duid mitge-
wirkt. Der gesellschaftliche Zusammenhalt und der Ge-
meinschaftssinn sind enorm, betonen Erwin Müller, Jo-
chen Brehm und Andreas Ziegleder. Tommy Werner freut
sich besonders darüber, wie gut alle zusammengearbei-
tet haben. Er verspricht, dass es weitergeht: Im Juli steht
die 200-Jahr-Feier von KSK und Schützen an, und im
Herbst folgt die Unterkastler Kirchweih. Auch der Dultaff
wird sich freuen. – 

Text/Fotos: Simon Graf

Kastler Dult 2026
Das ganze Dorf und die Vereine feiern mit 

1

2
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Bild 1: Dultauszug

Bild 2: Sepp Zipfer war auf der Kastler Duid als Bauchladenträger je-
den Tag im Einsatz

Bild 3: Drei Kutschen haben am Dultauszug teilgenommen

Bild 4: Pfarrer Hermann Schächner und Bürgermeister Martin Zwisls-
perger freuen sich.

Bild 5: Martin „Boacht“ Hinterberger gönnt sich was Süßes. Er war
bei der Unterkastler Dirndlschaft der Taferlbub.

Bild 6: Kinderkarussel am Abend

Bild 7: Ein Teil der 135 Mitwirkenden feiert nach ihrer Ablösung. 

Bild 8: Ehrenbürger: Didi Hoffmann und die Altbürgermeister Franz
Baumann und Sebastian Haider sowie Unternehmer Josef Fliegl

Bild 9: Dultreferent Johannes Göppinger, 2. Bürgermeister Martin
Zwislsperger, Jochen Brehm und Johannes Hinterberger vom Dult-
Team freuen sich am Samstag Nachmittag. Mit dabei: Der Dultaff.

Bild 10: Stoßen auf eine friedliche Dult an, v.l.: Das Organisations-
Team: Festwirt Andreas jun. Spirkl, Erwin Müller, Johannes Hinterber-
ger, Martin Zwislsperger, Festbräu Johannes Heimeldinger und Carolin
Heimeldinger-Münch, Jochen Brehm, Andreas Ziegleder, Franziska
Hinterberger, Tommy Werner und Dultreferent Johannes Göppinger 

Bild 11: Martin Zwislsperger zapft das Festbier vom Bräu im Moos an

43
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Michael Mleko 
Irene Obermeier 
Maria Ziegleder 

Sabine Zwislsperger 

Kindergarten St. Martin
Leitung: Beate Hanny

Tel.: 08671/12269

Träger: 
Kath. Pfarrkirchenstiftung

Kirchenchor
Leitung: Gudrun Brust

bei Interesse Chorprobe jeweils 
montags ab 19:30 Uhr im Pfarrheim

Begegnungsnachmittag 
für Senioren

erster Donnerstag im Monat

Bibelkreis
monatlich, Termin im Pfarrbrief

Leitung: Maria Heininger
Tel.: 08671/13226

Regelmäßige Gottesdienste

Mittwoch 19:00 Uhr
Samstag 19:00 Uhr
Sonntag 08:30 Uhr / 10:00 Uhr

im monatl. Wechsel 

Seelsorger:
Pfarrer Hermann Schächner

Pfarrvikar Vincent Sabu Gnanendran 

Gemeindereferenten:
Georg Bruckmaier

Ministranten, Jugend, Firmung
zu erreichen unter Tel. 08634/7337

Kath. Pfarramt Unterneukirchen:
Dienstag - Freitag 9:00 - 11:00 Uhr

Kirchenweg 1, 
84579 Unterneukirchen

Tel.: 08634/7337
www.pfarrverband-ukbm.de

pfarrverband.unterneukirchen@
bistum-passau.de

Mesner/in: 
Samuel Gassner 
Kathrin Eckart

Kirchenverwaltung 
Klaus Wittmann, Kirchenpfleger

Pfarrer Hermann Schächner, Vors.
Johannes Hinterberger

Monika Petershofer
Josef Starnecker 
Thomas Wagner
Rupert Gröbner

Martin Zwislsperger

Pfarrgemeinderat
1. Vors. Samuel Gassner
2. Vors. Maria Ziegleder 

Vertreter: Carmen Zwislsperger
Sander Baiko

Andrea Eberhartinger
Beate Hanny 

Andreas Mauerer
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Dreh- und Angelpunkt dabei war immer
das Kastler Pfarrheim, das manche aus
der Vorstandschaft öfter zu Gesicht be-
kamen als das eigene Zuhause, wenn
es wieder darum ging, etwas für und
mit der Dorfgemeinde auf die Beine zu
stellen.
Nach ein paar ruhigeren Jahren und
Nachwuchssorgen entschloss sich die
Vorstandschaft 2025 schweren Her-
zens zur Niederlegung der Ämter und
Abwicklung des Vereins.

papark nach Rust besiegelte dann im
Herbst vorerst das aktive Ende der
KLKB in Kastl.
Zu Beginn des neuen Jahres 2026 wur-
de dann noch das gesamte angesparte
Guthaben des Vereins an wohltätige
Zwecke gespendet. Bedacht wurden
hier der Sozialfonds der Gemeinde
Kastl, das Projekt Klinikclown des
BDKJ und das Tierheim Winhöring.

Die mittlerweile Erwachsenen blicken
alle mit tollen Erinnerungen auf die ver-
gangenen Jahre zurück, die sie vor al-
lem Organisationstalent, Verantwor-
tungsbewusstsein, Teamfähigkeit und
Zusammenhalt gelehrt haben aber
auch in vielen Freundschaften fürs Le-
ben weiter bestehen bleiben.
Wir danken allen herzlich, die auf dem
Weg die Landjugend Kastl begleitet,
unterstützt und mitgestaltet haben -
entweder durch tatkräftige Hilfe bei Ver-
anstaltungen, durch Ideen und Inspira-
tion oder einfach durch das Kommen
und Mitmachen. Ohne euch wäre das
Vereinsleben nicht möglich gewesen.

Rebecca Doppelberger & 
Dominik Dronia

im Namen der KLJB Kastl

Nach mehreren Jahrzehnten erfolgrei-
cher Jugend-und junger Erwachsenen-
arbeit hat sich die Katholische Landju-
gendbewegung Kastl final aufgelöst.
Vielen Generationen von Kastlerinnen
und Kastlern bot der Verein mit seinen
vielfältigen Aktionen vom Adventkranz-
binden über die Altkleidersammlung bis
zum Nikolausdienst eine Heimat. Die
jungen Leute bereicherten das Dorfle-
ben mit Veranstaltungen von „Rock am
Pfarrhof", Wintersonnwendfeiern bis zu
verschiedenen kulinarischen Reisen
oder Cocktailkursen.
Mehrfach ausgezeichnet als beste
Landjugend des Landkreises gelang es
den Jugendlichen über die Dorfgrenzen
hinaus ein Zeichen zu setzen, sei es bei
überregionalen Veranstaltungen aber
auch diversen Wettbewerben auf Land-
kreisebene.
Der Verein beteiligte sich natürlich auch
jahrzehntelang aktiv am dörflichen Le-
ben in Kastl, z. B. mit einem eigenen
Nachmittag im Rahmen des Ferienpro-
gramms oder mit der Fahnenabord-
nung.
Der katholische Grundgedanke kam
dabei nie zu kurz. Mehrfach pro Jahr
gab es Jugendgottesdienste um auch
hier neue Impulse zu setzen, im jährli-
chen Wechsel wurde ein Fronleich-
namsteppich gestaltet, der Erntedank-
altar geschmückt und der Osterbrun-
nen dekoriert.

KLJB Kastl - Das Ende einer Ära

Ein letzter Ausflug der Landjugend-Vor-
standschaft sowie den früheren Grup-
penleiterinnen und -leitern in den Euro-

1-jähriges Jubiläum
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!

Täglich von 5 - 23 Uhr geöffnet, auch an
Sonn- und Feiertagen!

Das Team vom Digitalen Dorfladen in Kastl. 
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Der Frauenbund 
in Kastl

Auch uns in Kastl liegen diese Kern-
werte am Herzen. Seit 1962 engagie-
ren sich mittlerweile über 200 Frauen,
aktiv und passiv, das gesellschaftliche
Leben im Ort lebendig mitzugestalten.
Wir verstehen uns als Ort der Begeg-
nung, des Austauschs und der gegen-
seitigen Unterstützung. 
Angefangen bei den Mutter-Kind-
Gruppen, deren Träger wir sind - die
jungen Mütter sind mit Begeisterung
und viel Herzblut dabei - beginnt hier
das Hineinwachsen in unsere Dorfge-
meinschaft. Erste Kontakte werden
geknüpft und bei regem Austausch
hilft man sich gegenseitig, oder kann
einfach mal abschalten.

Wir wollen für jede Altersgruppe ein
abwechslungsreiches Programm bie-
ten. Besonders unsere Ausflüge sind
sehr beliebt. So fahren wir mit dem
Bus zu Musicals, Weihnachtsmärkten,
ins Theater oder auch mal ins Spielca-
sino. 

An Muttertag fahren wir halbtags zu ei-
nem Ziel in der Nähe, heuer geht es
zum Beispiel zu den Galloways der
Garnecker Freiheit. 

Des Weiteren findet ihr uns beim Welt-
gebetstag in der Kastler Kirche, nach
dem Palmsonntagsgottesdienst beim
Kuchenverkauf im Pfarrheim, bei der
Dorfolympiade des Kulturvereins, mit
unserem Kuchenwagerl beim Pfarr-
fest, beim Ferienprogramm, beim
Kräuterbuschenbinden zu Mariä Him-
melfahrt, beim Adventsmarkt der Ca-

ritas, bei der Kastler Dult am Kirchplatz
oder beim gemütlichen ausklingen las-
sen der „Maiandacht der Vereine“ bei
unserer Sternenzaubernacht. 
Ein Highlight jedes Jahr ist unser Fa-
schingsball beim Spirkl, wo wir bei
bester Stimmung bis tief in die Nacht
ausgelassen feiern und tanzen.
Besonders wichtig ist es uns, dass je-
der Erlös, jede Spende einem sozialen
Zweck oder einer Organisation im Um-
kreis oder auch bei uns im Ort zugute
kommt. Im letzten Jahr durften wir z.
B. unsere Mukis, die Sternsinger und
die Ehe- Familien- und Lebensbera-
tung unterstützen.
Auch unsere älteren Mitglieder verges-
sen wir nicht. So besuchen wir unsere
Damen zu runden Geburtstagen, oder
in der Adventszeit mit einer kleinen
Aufmerksamkeit. 
Wir freuen uns über jedes Mitglied und
jede Teilnahme bei einer unseren kom-
menden Veranstaltungen. Sprecht uns
auch gerne persönlich an!

Birgit Starnecker 
1. Vorsitzende ,08671 – 84622  

Veronika Müller 
2. Vorsitzende, 08671 - 5625

Evi Aigner

Der Frauenbund
Der Katholische Frauenbund ist eine Gemeinschaft von Frauen, die
auf der Grundlage des christlichen Glaubens miteinander verbun-
den sind. Er bietet Raum für Begegnung, Austausch sowie persön-
liche Weiterentwicklung und stärkt das Miteinander in Kirche und
Gesellschaft. Er setzt sich überregional immer wieder für spezielle
Frauenrechte, wie gerechte Bezahlung, Solidarität für Frauen in an-

deren Ländern, Frieden finden und bewahren, die Rechte der Frauen in der kath.
Kirche und Frauengesundheit ein. Der Katholische Frauenbund verbindet Tradition
mit Offenheit und ermöglicht Frauen, sich aktiv einzubringen, Verantwortung zu
übernehmen und Gemeinschaft bewusst zu gestalten.
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Auch im Jahr 2025 war die Pfarrcaritas
Kastl wieder mit großem Engagement
im Einsatz und gestaltete das Gemein-
deleben aktiv mit.
Bei der Dorfolympiade beteiligte sich
die Caritas mit einem Dosenwurfstand.
Trotz großer Hitze und etwas geringerer
Teilnehmerzahl als im Vorjahr kam der
Spaß für Groß und Klein nicht zu kurz.
Ein besonderes Highlight war die erst-
mals gemeinsam mit dem Väterstamm-
tisch organisierte Sonnwendfeier mit
Steckerlfisch. Bei strahlendem Som-
merwetter entwickelte sich diese zu ei-
nem gelungenen Fest für alle Genera-
tionen. Über 200 Besucherinnen und
Besucher genossen die gesellige Atmo-
sphäre, kulinarische Köstlichkeiten so-
wie ein vielfältiges Angebot für Kinder,
darunter das beliebte Stockbrot und
Marshmallows am Feuer.
Auch beim Pfarrfest war die Pfarrcaritas
wieder vertreten. Sie übernahm das
Kinderprogramm, welches mit Schmin-
ken und dem Dosenwurfstand großen
Anklang fand.
Ein wichtiger Beitrag konnte zudem im
sozialen Bereich geleistet werden: Im
Rahmen des Pfarrfestes wurde durch
die Unterstützung der Pfarrcaritas die
Anschaffung einer neuen Spielküche für
den Kindergarten ermöglicht. Diese be-
reichert nun den Alltag der Kinder und
sorgt für große Freude.
Großer Beliebtheit erfreute sich auch
wieder das Ferienprogramm mit dem
traditionellen Brotbacken. Aufgrund der
hohen Nachfrage wurden gleich zwei
Termine angeboten. Die Kinder lernten

Auszüge aus dem vergangenen Pfarrcaritas-Jahr:

dabei auf anschauliche Weise den Weg
vom Korn zum Brot kennen, durften
selbst Teig kneten und formen, ihre
Backwerke im Holzofen fertigstellen -
und im Anschluss natürlich auch ver-
zehren.
Ein besonders festlicher Höhepunkt war
der Ehejubiläumstag im Oktober. 
22 Paare blickten gemeinsam auf be-
eindruckende 750 Ehejahre zurück. In
einer feierlichen Andacht mit Herrn Pfar-
rer Schächner wurde die Bedeutung
von Liebe, Zusammenhalt und Vertrau-
en in den Mittelpunkt gestellt. Musika-
lisch umrahmt und bei einem anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein
mit Kaffee und Kuchen wurde einmal
mehr spürbar, wie wertvoll und erfüllend
langjährige Partnerschaften sind.
Der Adventsmarkt 2025 der Pfarrcaritas
war erneut ein beeindruckendes Zei-
chen für den Kastler Zusammenhalt. Ein
herzliches „Vergelts Gott“ gilt den zahl-
reichen Helfern, Vereinen und Kinder-
gruppen, die mit ihrem Einsatz und ih-

ren Auftritten für die stimmungsvolle At-
mosphäre sorgten. Ein besonderer Hö-
hepunkt war die Versteigerung eines
extra von Heidi Straßer gebackenen
Lebkuchenhauses, durch Franz Aigner,
welches einen Erlös von 890 Euro er-
zielte. Die Spende kommt vollständig
der Kindertagesstätte Kastl zugute und
unterstützt unter anderem ein Kinder-
musical für das Familienfest 2026.
Vielen Dank an alle Mitwirkenden und
Besucher für dieses großartige Gemein-
schaftsergebnis!
Ein produktiver Vormittag im Zeichen
der Tradition fand am Samstag vor
Palmsonntag statt. Es kamen zahlreiche
freiwillige Helfer, Kommunionkinder mit
ihren Tischmüttern, sowie engagierte
Firmlinge zusammen, um gemeinsam
die traditionellen Palmbuschen zu bin-
den. Die liebevoll gefertigten Gebinde
wurden am Palmsonntag vor dem Got-
tesdienst gegen Spenden abgegeben.
Der Erlös kommt in diesem Jahr der
Mutter-Kind-Gruppe in Kastl zugute. 
Ein herzliches Dankeschön an alle flei-
ßigen Hände und die Spender für die
großartige Unterstützung unserer Ge-
meinschaft!

Die Pfarrcaritas freut sich auf ein 
ereignisreiches Jahr!

Nach den erfolgreichen Aktionen der
letzten Monate blicken wir voller Vor-
freude auf unsere kommenden Veran-
staltungen und laden die gesamte Dorf-
gemeinschaft herzlich zum Mitmachen
und Mitfeiern ein:
• 04. Juli: „Sonnwendfeier meets Ste-
ckerlfisch“ – ein gemütlicher Abend für
alle
• 12. Juli: Buntes Kinderprogramm
beim großen Pfarrfest
• 17. & 18. August: Ferienprogramm
mit gemeinsamem Brotbacken
•11. Oktober: Feierlicher Ehejubilä-
umstag
• 29. November: Kastler Advents-
markt zum Start in die staade Zeit

Wir freuen uns darauf, viele bekannte
und neue Gesichter bei diesen Gele-
genheiten begrüßen zu dürfen!

Die Pfarrcaritas Kastl bedankt sich bei
allen Helferinnen und Helfern 
sowie bei allen, die durch ihre Unter-
stützung und Teilnahme zum Gelingen 
der zahlreichen Veranstaltungen beige-
tragen haben.

22 Paare blickten beim Ehejubiläum auf 750 Ehejahre zurück.

Der Adventsmarkt war wieder ein beeindru-
ckendes Zeichen für den Kastler Zusamme-
halt.



Gerade in einer Zeit, in der viele Eindrü-
cke auf die Kinder einwirken, bietet die
Natur einen wichtigen Ausgleich und
Raum für freies Spiel.
Auch die Jüngsten in der Krippe profi-
tieren vom Aufenthalt im Freien. Sie er-
leben die Natur mit allen Sinnen: Sie
fühlen Wind und Sonne auf der Haut,
beobachten Tiere und Pflanzen oder
entdecken verschiedene Materialien
wie Sand, Erde und Steine. Diese frü-
hen Erfahrungen fördern nicht nur die

möglichkeiten. In unseren Räumen
können die Kinder ihren Bewegungs-
drang aktiv ausleben und ihre Fähigkei-
ten weiterentwickeln.
Ob an der Kletterwand, im Bällebad
oder beim Bauen von Bewegungsland-
schaften aus Matratzen und Bauele-
menten – die Kinder haben die Mög-
lichkeit, sich auszuprobieren und immer
wieder neue Herausforderungen zu
meistern. Auch Fahrzeuge wie Dreirä-
der oder Rutschautos kommen zum
Einsatz und fördern spielerisch Koordi-
nation und Gleichgewicht.
Dabei entstehen oft ganz eigene Ideen:
Aus wenigen Materialien werden Hin-
dernisparcours, Höhlen oder kleine
Abenteuerlandschaften. So verbinden
die Kinder Bewegung mit Kreativität
und eigenständigem Handeln.

Unser Ziel
Im Frühling nutzen wir die Gelegenheit
besonders intensiv, um Veränderungen
in der Natur bewusst wahrzunehmen.
Gemeinsam beobachten wir, wie Pflan-
zen wachsen, hören Vogelstimmen
oder entdecken erste Insekten. Bewe-
gung und Naturerleben gehen dabei
Hand in Hand und machen den Alltag
für die Kinder lebendig und abwechs-
lungsreich.
Unser Ziel ist es, den Kindern von An-
fang an zu vermitteln, wie wertvoll Be-
wegung und Natur sind – nicht nur
draußen, sondern auch drinnen und
vor allem zu jeder Jahreszeit. So wird
Bewegung zu einem selbstverständli-
chen Teil ihres Alltags.

Jacqueline Mühlbacher / Kita Kastl

Mit dem Frühling erwacht die Natur zu
neuem Leben und auch die Kinder
zieht es nach draußen. Die wärmeren
Temperaturen, das erste Grün und die
vielen neuen Eindrücke laden zum Ent-
decken, Bewegen und Staunen ein.
Doch nicht nur im Frühling und Som-
mer ist das Spielen im Freien ein wich-
tiger Bestandteil unseres Alltags in Kin-
dergarten und Krippe – Bewegung
und Naturerfahrungen haben bei
uns das ganze Jahr über einen fes-
ten Platz.

Bewegung und Natur 
als tägliche Begleiter

Wie Kinder drinnen und draußen spielerisch ihre Fähigkeiten
entwickeln und die Welt mit allen Sinnen entdecken

Draußen sein bedeutet für Kinder weit
mehr als nur frische Luft. Beim Laufen,
Klettern, Balancieren oder Rennen
stärken sie ihre motorischen Fähigkei-
ten, entwickeln ein besseres Körperge-
fühl und bauen gleichzeitig Stress ab.

Wahrnehmung, sondern auch die Neu-
gier und Freude am Entdecken.

Bewegung auch im Haus – 
vielfältig und kreativ

Doch auch im Innenbereich schaffen
wir bewusst vielfältige Bewegungs-

17

Kindertagesstätte 
St. Martin

Ein Blatt wird zum kleinen Abenteuer

Im Bällebad werden Motorik und Freude
vereint

Mit Mut neue Perspektiven entdecken

Lachend entstehen kleine Schneekunst-
werke

Gemeinsam den Winter erleben – erste
Schritte im Schnee voller Neugier und
Freude
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Was wäre Ostern ohne eine fröhliche
Eiersuche? Vermutlich ziemlich lang-
weilig! Deshalb organisiert der Eltern-
beirat des Kindergartens St. Martin in
Kastl für die vier Gruppen an insge-
samt vier Nachmittagen eine gemein-
same Ostereiersuche für unsere Kin-
der.
Dabei zeigt sich jedes Jahr aufs Neue:
nicht jedes Kind entdeckt gleich viele
Eier – manche verfügen offenbar über
einen ganz besonderen „Osterspür-

sinn“. Damit am Ende jedoch alle Kin-
der gleich glücklich nach Hause ge-
hen, sammeln wir die gefundenen
Schätze zunächst in großen Körben
und teilen sie anschließend gerecht
untereinander auf.
Denn an Ostern geht es schließlich
nicht ums Gewinnen, sondern um
das gemeinsame Erleben und das
Teilen miteinander.
Die Organisation übernehmen wir eh-
renamtlich in unserer Freizeit. Umso

mehr schätzen wir die Unterstützung
der engagierten Kindergartenmitar-
beiterinnen, die mit viel Herz und Ein-
satz dabei sind – obwohl der Kinder-
garten zu dieser Uhrzeit eigentlich be-
reits geschlossen wäre.

Neben Spiel, Spaß und Schokolade
darf auch die eigentliche Bedeutung
des Osterfestes ein wenig mitschwin-
gen: Gemeinschaft, Freude und Zu-
sammenhalt stehen im Mittelpunkt –
Werte, die in unserem katholischen
Kindergarten St. Martin das ganze
Jahr über gelebt werden.
So wird aus einer einfachen Eiersuche
eine schöne Ostertradition, auf die wir
uns gemeinsam mit den Kindern je-
des Jahr aufs Neue freuen.

Herzlichst
Ihr Elternbeirat des Kindergartens

Kastl
Text & Öffentlichkeitsarbeit:

Franziska Woithe

Fröhliche Ostereiersuche 
im Kindergarten St. Martin

Achtung! Wasserentnahme
aus öffentlichen 
Entnahmestellen

Laut Satzung für die öffentliche Was-
serversorgungseinrichtung der Ge-
meinde Kastl muss für die Wasser-
entnahme aus öffentlichen Hydran-
ten, die nicht zum Feuerlöschen die-
nen sondern zu anderen vorüberge-
henden Zwecken, ein Antrag bei der
Gemeinde gestellt werden. Sollte
dies ohne Genehmigung der Ge-
meinde erfolgen, ist das ein Verstoß
gegen die gemeindliche Satzung, bei
dem künftig eine Strafanzeige ge-
stellt und die Ordnungswidrigkeit mit
einem Bußgeld bis zu 1.000,- € ge-
ahndet wird.
Das gilt ebenso bei Befüllung eines
Pools. Diese soll über den hauseige-
nen Wasserzähler vorgenommen
werden. Somit soll verhindert wer-
den, dass Keime und Unreinheiten in
die Wasserversorgung gelangen.
Des Weiteren bittet die Gemeinde
um Mitteilung und Information einer
größeren Probefüllung unter der Tel.:
01752400196 innerhalb der Öff-
nungszeiten der Gemeinde, damit
ein Wasserverlust bzw. Rohrbruch
ausgeschlossen werden kann.
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Telefax 0 86 71 / 95 82 54 · E-Mail: firma.hoppe@t-online.de



durch die beiden Festvereine ging es
an das traditionelle Scheitlknien und
ans Verhandeln, ob sich der Dorfver-
ein als Pate hergibt.

Nachdem dies erfolgreich war,
mussten einige Vorstandsmitglieder
von KSK und Schützenverein, sowie
Schirmherr und Pfarrer und auch ei-
nige Besucher manche Aufgaben
bewältigen. Zum Schluß wurden
noch die beiden Patenbräute Steffi
Werner und Nina Riedl vorgestellt.

Musikalisch umrahmt wurde der
Abend von Maxi Morgenstern und
Martin Bernhard.
Wir freuen uns gemeinsam mit den
beiden Jubelvereinen auf zahlreiche
Besucher an den Festtagen vom 16.
bis 19. Juli.

Am 16. Oktober findet wieder unser
Südtiroler Weinabend und am 18.
Oktober unser Kirta in Dorfen statt,
herzliche Einladung schon hierzu!

Tommy Werner

Trinkfest und gleich schnell bewiesen sich Pfarrer, Festleiter und
Schirmherr.

Der Dorfverein Unter-
kastl veranstaltete am
27.Februar das Paten-
bitten zur 200-Jahr-Feier
vom Schützenverein und
der KSK.
Dies war das erste Pa-

tenbitten in Kastl seit mindestens 30
Jahren. Der Saal vom Spirklwirt war
gut gefüllt, es wurde ein sehr gesel-
liger und kurzweiliger Abend.
Nach einer lustigen theatralischen
Darstellung der Festentstehung

Dorfverein Unterkastl e.V.

Die Vorstandschaften der beiden Festvereine mit ihren Festbräuten,
der Festleiter, der Schirmherr und der Pfarrer beim Scheitlknien.

Hintere Reihe stehend von links: Patrick Bruza (2. Vorstand
Schützen), Andreas Ziegleder (Schriftführer Schützen), Martin
Stöger (2.  Vorstand Dorfverein), Reinhold Sandor, Markus Starf-
linger (Festleiter 200 Jahr Feier), Gerhard Strasser (2. Vorstand
KSK), Johannes Göppinger (Vorstand Schützen), Gottfried Mit-
terer (Schirmherr), Erwin Müller (Vorstand KSK), Tommy Werner
(Vorstand Dorfverein), Claudia Riedl (Kassiererin Dorfverein), Ru-
pert Gröbner, Florian Keck. Vordere Reihe sitzend von links:
Paula Fliegl (Festbraut Schützen), Nina Riedl (Patenbraut Schüt-
zen), Pfarrer Hermann Schächner, Stefanie Werner (Patenbraut
KSK), Sophia Müller (Festbraut KSK)

20

Die Verantwortlichen für das 
Vereinsjubiläum
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Die Laienspielgruppe „TheaterKastl“
steht seit 13 Jahren für erstklassige
Unterhaltung. Dieses Jahr präsentier-
ten die 13 Darsteller das Stück
„Breznknödl Deschawü“ von Ralph
Wallner, das bei neun Vorstellungen
rund 1400 Zuschauer begeisterte. Die
Einnahmen aus neun Theatertagen
werden dem Altenheim Caritas St. Ru-
pert und dem Kastler Sozialfonds ge-
spendet.
Das Stück erzählt von einem mittello-
sen Heimatromanautor, der denselben
Tag immer wieder erlebt und dabei von
Familie, Brauereibesitzer und Dorfstenz
mit Intrigen konfrontiert wird. Die Kast-
ler setzen das Stück mit freier Interpre-
tation, Singspiel-Einlagen und Theater-
kindern um. Andreas Thalhammer
spielt den Romanautor mit schwarzem
Humor und bayerischem Charme.
Weitere Rollen übernehmen Martin
Zwislsperger, Erwin Müller, Gabi Kriner,
Anita Unterhaslberger und andere. Hin-

ter der Bühne sorgen Souffleuse Rena-
te Nußbaumer, Bühnenbilder Hans
Thalhammer, Maske Sylvia Martl und
Bettina Schostek sowie Licht- und
Toneffekte Hans Posch für den perfek-

„TheaterKastl“ = Super-Unterhaltung

Monika Schönstetter, Gabi Kriner, Erwin Müller, Martin Zwislsperger, Anita Unterhasl-
berger, Martin Weindl, Andreas Thalhammer und Vron iSchneider bei einer der Schluss-
szenen.

Freuen sich schon auf die nächsten Theater-Vorstellungen vorne v.l. Renate Nußbaumer
Gabi Kriner, Andreas Thalhammer, Vroni Schneider und Martin Zwislsperger; stehend
v.l. Moni Schönstetter, Martin Weindl, Erwin Müller, Anita Unterhaslberger, Hans Thal-
hammer und Hans Posch.

Die Theaterkinder der Familien Weindl (Winkler am Holz) und Schneider (Prähub) trugen
ganz toll zur Stimmung bei.

Erwin Müller (links) und Martin Zwislsper-
ger bei einer der teils skurrilen Szenen.

ten Auftritt. Die TheaterKastl-Crew
bringt viel Leidenschaft in ihre Inszenie-
rungen und probte bis zur Premiere re-
gelmäßig bei Familie Thalhammer.

Und täglich grüßt der Breznknödl! Dass
dies nur ein Trick ist, um den armen
Romanschreiberling verrückt und mür-
be zu machen, merkt der Zuschauer
erst im zweiten Akt. Diesmal sind keine
übernatürlichen Mächte am Werk. Viel-
mehr haben sich einige Dorfbewohner
verschworen. Also kein Hokuspokus,
auch wenn es anfangs anders aus-
sieht. Nachdem diesmal mit einigen
Zeitsprüngen gearbeitet werden muss,
sind rasche Lichtwechsel mitunter ein
theatralisches Mittel, das verwendet
wird. Die Geschichte ist lustig, span-
nend und trotz aller Verzwicktheit sehr
unterhaltsam und neu.

Text/Fotos: Simon Graf



Mit dem Musikalischen Frühschoppen
im April begann das Jahr 2025 des
Gartenbauvereins, bei dem sich vor al-
lem unsere jungen Musiker der Ge-
meinde präsentieren durften. Vom
Gstanzl singen der jüngsten Teilnehmer,
über eine Solistin an der Harfe, unse-
rem Kastler Kinderchor, bis zum Spieler
an der Diadonischen war alles vertre-
ten. 
Im Mai durften wir uns über eine riesige
Teilnahme beim Familienradln freuen,
welches dieses Jahr zusammen mit
dem Väterstammtisch unserer Ge-
meinde stattfand. Gemeinsam starte-
ten wir beim Maibaum und fuhren bis
zum Bräu im Moos.
Unser Sommerfest fand im Juni auf der
Pfarrwiese statt.  Es war trotz des hei-
ßen Wetters gut besucht, da für kühle
Getränke und Eis für die Kinder gesorgt
wurde. Ebenso gab es mittags neben
Steckerlfisch, Leberkäse und Grill-
fleisch auch Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen. Für unsere kleinen Gäste
gab es natürlich eine Abkühlung in

Form von Wasserspielen, organisiert
von unserer Jungendfeuerwehr.
Die Herbstversammlung im September
war wieder sehr gut besucht. Dieses
Jahr hatten wir die Ehre, Veronika
Schneider, unserer Gartenbäuerin, die
Plakette für den „Naturgarten“ für ihren
vielfältigen und natürlichen Garten
überreichen zu dürfen. Ebenfalls fanden
wieder Ehrungen für lange Mitglied-
schaften statt. Nach dem offiziellen Teil
hielt Alois Schrögmeier noch einen sehr
interessanten und unterhaltsamen Vor-
trag über „Altes Gärtnerwissen neu ent-
deckt“.
Ebenfalls im September besuchten wir
wieder Frieda Haindl in Palling. Dieses
Mal nicht zum Kiachebackkurs, son-
dern zum Brotbacken. Der Kurs war
wieder einmal komplett ausgebucht,
was uns und die Teilnehmer sehr freute. 
Als letzte Veranstaltung fand unser
Hoagart statt. Dieses Jahr wieder mit
Progoder Alois Rieß mit seinen Witzen
und Gstanzl, und mit verschiedenen
Musikgruppen, was für einen sehr ab-
wechslungsreichen Abend sorgte. Eine
Gruppe „De Wernberg Musi“, durfte
sich hier über ihren ersten Auftritt freu-
en. 

Unsere Jugendgruppe:
Die Gartenzwerge des GBV dürfen
auch nicht fehlen. Diese fingen auch
schon im April mit dem Osterbasteln
an. Mit künstlerischem Gespür wurden
viele Ostereier, welche aus Holzplatten
ausgeschnitten wurden, bemalt.
Im Juni fand wieder die Alpakawande-
rung in Haiming statt. Die flauschigen
Tiere wurden, egal ob von groß oder
klein mit großen Augen bestaunt und
spazieren geführt.
Weiter ging es schon im Juli mit der
Fahrt zum Umweltgarten in Wiesmühl.
Hier erfuhren die Kinder bei einer sehr
interessanten Führung was in „unserem

zu Hause“ alles los sein kann, wenn
man die Umwelt auch mal lässt.
Unser Ferienprogramm wurde von Ve-
ronika Schneider organisiert. Bei ihr
durften die Kinder ein großes Sandari-
um bauen, was für Wildbienen ein per-
fektes Zuhause ist. Hier sind auch
schon schnell welche eingezogen, wie
wir berichtet bekommen haben. Unse-
re Gartenzwerge durften anschließend
auch kleine Sandarien für ihren eigenen
Garten bauen.
Spontan mussten wir dieses Jahr auch
noch einen Baum pflanzen, da wir bei
der „Baumpflanzchallenge“ nominiert
wurden. Unsere jungen Mitglieder durf-
ten bei einem unserer Vorstände selbst
Hand anlegen und einen Apfelbaum
setzen.
Das Streuobstwiesenfest durfte im
„Jahr der Streuobstwiese“ nicht fehlen.
Nach einem kurzen theoretischen Teil
von Manfred Schmelz durfte unser
Nachwuchs Äpfel auf der Wiese sam-
meln und auch selbst pressen. Bei der
Aktion „Streuobstwiese- bunt und le-
bendig“ des Bayerischen Landesver-

Die Saison des Gartenbauvereins

Ehrung von Veronika Schneider Natur-
garten Saftpressen beim Streuobstwiesenfest

De Prähwinkler Musi beim Frühschoppen Obstbaumpflanzen mit Patrizia Weindl Baumpflanzchallenge
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Neue Homepage
des Männervereins 
Burgkirchen-Kastl

Der Männerverein Burgkirchen-Kastl
e.V. präsentiert sich ab sofort auch im
Internet mit einer eigenen Homepage:

https://www.männerverein-
burgkirchen-kastl.de

Auf unserer neuen Internetseite erhal-
ten interessierte Bürgerinnen und
Bürger einen umfassenden Einblick in
das Vereinsleben. Neben aktuellen
Terminen und Veranstaltungen finden
sich dort auch Informationen zu Aus-
flügen, Vorträgen sowie zu unserer
Vereinsgeschichte.

Der Männerverein steht seit über 60
Jahren für Gemeinschaft, Geselligkeit
und die Pflege des Miteinanders in
unserer Gemeinde.

Unsere Homepage dient dabei als
zentrale Plattform, um Mitglieder und
Interessierte stets auf dem Laufenden
zu halten und neue Mitbürger für un-
seren Verein zu begeistern.

Neumitglieder sind jederzeit herzlich
willkommen!

bandes für Gartenbau und Landespfle-
ge e.V., haben wir mit einem Video zu
diesem Thema mitgemacht und unter
den Teilnehmern des Landkreises ge-
wonnen. Unser Video geht in die
nächste Runde.
Das Jahr wurde mit dem Bau von Igel-
häusern für ihre eigenen Gärten im Ok-
tober beendet. Diese stellte jeder über
den Winter in seinen Garten.

Die neue Saison, 2026, wurde bereits
früher begonnen als geplant. Manfred
Schmelz wurde vom Landschaftspfle-
geverband, in Vertretung von Patrizia
Weindl, welche auch die Leitung der
Aktion übernahm, gebeten, zusammen
mit den Gartenzwergen neue Obstbäu-
me auf einer Wiese in Unterthaling zu
pflanzen. Besucht wurden die Helfer

während der Aktion auch von zwei Ver-
tretern des Projektes „Öko-Modellregi-
on“, welche sich für die Unterstützung
und den Anbau weiterer Obstbäume in
Bioqualität bedankten.

Eine weitere Terminübersicht
für das Jahr 2026

(Infos auf unserer Homepage: gbv-
kastl.de)
14. Juni, 11:00 Uhr Sommerfest un-
seres Vereins auf der Pfarrwiese. Herz-
liche Einladung an alle
11. Juli, Abfahrt um 8:15 Uhr Halbta-
gesausflug zum Gemüsebau Steiner
nach Geinberg (Anmeldung erforderlich)
25. September, 19:00 Uhr Herbstver-
sammlung beim Spirkl Wirt
13. September, 19:30 Uhr Hoagart

beim Spirkl Wirt
Saftpresstermine:  

12./19./26. September, 10./17. Okto-
ber

Angebote des 
Gartenbauvereins

Der Gartenbauverein bietet Gartenge-
räte und Partyzubehör zum Ausleihen
an.

Wer dazu Näheres wissen möchte,
der kann Details auf der Homepage
erfahren.

Ansprechpartner:
Alexandra Hermann

(1. Vorstand) 
Tel.: 08671-927939

Manfred Schmelz
(Kinder-/Jugendleiter) 
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Zukunftsweisendes Wohnen in Kastl
Ein Herzensprojekt vereint die ambulante Pflege 

und maximale Investitionssicherheit

Der demografische Wandel stellt unsere Gesellschaft vor
enorme Herausforderungen – insbesondere bei der Fra-
ge, wie wir im Alter leben möchten. In der Kirchenstraße
4 entsteht derzeit eine Immobilie, die als ein Baustein
das Bleiben und weiter Wohnen können in Kastl, für
Kastler und andere Interessenten möglich macht. Ein
Bauprojekt, das über die Gemeindegrenzen hinaus, als

Vorbild dienen könnte. Die Cinci Immobiliengesellschaft
mbH mit Sitz in der Rudolf-Diesel-Str. 3 in Kastl hat ein
Konzept realisiert, das dringend benötigten Wohnraum
für Senioren schafft und diesen mit einem Höchstmaß an
Betreuungsqualität verbindet. Zugleich eröffnet sich für
Kapitalanleger eine sichere Investitionsmöglichkeit so-
wie eine Absicherung für den möglichen eigenen Bedarf.

Die Bauarbeiten in Kastl schreiten
zügig voran, bereits im Herbst 2025
wurde mit den ersten Bauarbeiten
begonnen, Vorbereitungen getroffen
und archäologische Untersuchungen
durchgeführt. 
Bauunternehmer ist die renommierte
Baufirma Otto Gumpendobler GmbH
aus Perach. Das ambitionierte Pro-
jekt umfasst ein Gebäude mit insge-
samt 27 Einheiten. Im Erdgeschoss
und im ersten Obergeschoss entste-

hen 23 helle Apartments für zwei
ambulant betreute Senioren-Wohn-
gemeinschaften. 
Im zweiten Obergeschoss ergänzen
vier klassische Wohnungen das
Raumangebot, die sich ideal zum Ei-
genbezug oder zur Vermietung eig-
nen. Ein interessanter Aspekt für
Käufer: 
Da das Grundstück über eine Erb-
pacht gesichert wurde, muss der
teure Grund und Boden nicht mitge-

kauft werden, wodurch die Kaufprei-
se entsprechend günstiger ausfallen.

Eine Philosophie, 
die den Menschen

in den Mittelpunkt stellt 
Was dieses Projekt so besonders
macht, ist nicht nur die moderne Ar-
chitektur, sondern der Geist, der ihm
innewohnt. 
Das Credo der Betreiber lautet: „Es
kommt weniger darauf an, dem Le-

Oben im Bild der Grundriss für das Erdgeschoss
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Oben im Bild der Grundriss für das erste Obergeschoss; im Bild unten am Beispiel Perach Blick auf die Terrassentüre der Gemein-
schaftsküche; ein barrierefreier Weg rund um das Gebäude lädt zu regelmäßige Spaziergänge und Gehübungen ein, die sehr oft noch
gut selbständig bewältigt werden können.
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ben des Einzelnen Jahre hinzuzufü-
gen, als vielmehr die Jahre, die ge-
wonnen wurden, mit Leben zu fül-
len!“. Die neuen ambulant betreuten
Senioren-Wohngemeinschaften in
Kastl bieten hier die ideale Lösung
für ein selbstbestimmtes Leben im

Alter. Jeder Bewohner lebt in seinem
eigenen, privaten Apartment mit ei-
genem Bad, teilt sich aber großzügi-
ge Gemeinschaftsflächen mit maxi-
mal 11 weiteren Personen. Der ent-
scheidende Unterschied zu vielen
herkömmlichen Wohnformen: aus-

gebildete Präsenz- und Pflegekräfte
stellen die Pflege und Betreuung der
Senioren rund um die Uhr – modern
ausgedrückt 24/7 sicher. Auf diese
Weise kann auf jede Änderung im
Tages- oder Nachtablauf individuell
reagiert werden. Für die Bewohner

Die Küche, der Ort an dem alle gerne zusammenkommen. Ähnlich wie hier im Bild, wird auch in Kastl der Gemeinschaftsbereich mit
Küche und Esszimmer gestaltet werden. Dort werden dann täglich, in geselliger Runde, die frisch gekochten Mahlzeiten gegessen. 

Jedes Senioren-Apartment hat ein barrierefreies eigenes Bad. Pri-
vatsphäre garantiert. Kein Teilen von Duschkabinen oder Warten
auf eine freie Toilette.

Der Flur wird großzügig geplant, sodass Rollstuhl und/oder Rol-
lator bequem aneinander vorbeifahren können. 
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und ihre Angehörigen bedeutet dies
vor allem eines: Planungssicherheit.
Die Einrichtung ist darauf ausgelegt,
dass sie für die Senioren „den letzten
Umzug“ darstellt. 
Ein höherer Pflegegrad ist ausdrück-
lich kein Auszugskriterium; die Men-
schen können hier in ihrem vertrau-
ten und geborgenen Umfeld verblei-
ben, weiterhin ein Teil der Gemeinde
sein. Vergessen wir nicht, auch un-
sere Familienangehörigen, Freunde
und Bekannte altern mit uns gemein-
sam – ein barrierefreies Umfeld kann
hier dazu beitragen, weiterhin Be-
such bekommen oder eigenständig
aktiver sein zu können, als im Zuhau-
se mit Baujahr in den 1960 oder
1970iger Jahren.

Attraktiver Arbeitsplatz sichert
höchste Pflegequalität 

In Zeiten des viel zitierten Fachkräf-
temangels im Pflegesektor stellt sich
für Investoren und Bewohner glei-
chermaßen die Frage nach der per-
sonellen Sicherheit. Auch hier punk-
tet das Kastler Modell: Das Konzept
der ambulant betreuten Senioren-
Wohngemeinschaften bietet dem
Personal einen äußerst attraktiven
Arbeitsplatz. 
Die Betreuung einer überschauba-
ren, familiären Gruppe von maximal

12 Klienten ermöglicht es den Pfle-
gekräften, intensiv auf die Menschen
einzugehen – ganz ohne den sonst
oft üblichen, massiven Zeitdruck in
der Pflege.
Kombiniert mit einer fairen Bezah-
lung nach Tarif und der Tatsache,
dass die hervorragende Pflegequali-
tät des ambulanten Pflegedienstes
regelmäßig mit „sehr gut“ durch den
Medizinischen Dienst ausgezeichnet
wurde, zieht das Unternehmen en-
gagiertes Fachpersonal geradezu
an. 
Probleme bei der Mitarbeitergewin-
nung, die andernorts den Betrieb ge-
fährden könnten, sind durch diese
positiven Rahmenbedingungen na-
hezu ausgeschlossen.

Ein Rundum-Sorglos-Paket
für Vermieter: 

Der Generalmietvertrag
Für Kapitalanleger und Wohnungs-
käufer bietet dieses Projekt eine In-
vestitionssicherheit und Bequemlich-
keit, die auf dem freien Immobilien-
markt in diesem Maße nicht leicht zu
finden ist. 
Wer ein Apartment erwirbt, schließt
zeitgleich einen Generalmietvertrag
ab. Dieser Vertrag läuft über 10 Jah-
re, inklusive einer Verlängerungsop-
tion um weitere 5 Jahre.

Der unschlagbare Vorteil für den Ei-
gentümer: Er hat mit dem Objekt
sprichwörtlich „keine Arbeit“. Weder
muss er sich um die alltägliche Ver-
mietung kümmern, noch bei einem
eventuellen Mieterwechsel mühsam
neue Bewohner suchen oder Boni-
tätsprüfungen durchführen. 
All diese administrativen und zeitauf-
wendigen Aufgaben übernimmt voll-
ständig der Generalmieter, der den
Wohnraum zielgruppenspezifisch an
pflegebedürftige Senioren weiterver-
mittelt. 
Der Wohnungseigentümer genießt
somit ab dem ersten Tag verlässli-
che, vertraglich zugesicherte Miet-
einnahmen – das Risiko eines Leer-
stands ist effektiv gebannt.

Das Erfolgskonzept: Bau und 
Betrieb aus einer Hand 

Dass dieses Modell so reibungslos
funktioniert, liegt an einem unterneh-
merischen Alleinstellungsmerkmal,
welches die Immobiliengruppe in
identischer Form bereits bei Planun-
gen für moderne Ortszentren – wie
beispielsweise im benachbarten Per-
ach – als hochinnovativ präsentiert
hat: Bau und Betrieb kommen kon-
sequent aus einer Hand.
Die Cinci Immobiliengesellschaft
mbH tritt als Bauträger auf, die damit

Zum bequem begeh- und befahrbaren Treppenhaus, wird auch
ein Aufzug eingebaut.

Ähnlich wie hier, wird ein gut erreichbarer Freisitz im Garten sowie
Parkplätze mit E-Ladesäulen entstehen.
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Außenfassade mit Terrasse oder Balkon. Jedes Apartment im EG erhält eine eigene Terrasse. Apartments und Wohnungen in den
Obergeschossen erhalten einen Balkon bzw. eine Dachterrasse. Gemeinschaftsflächen und ein Freisitz zum draußen sitzen sind ebenso
berücksichtigt. 

verbundene Ambulante Alten- und
Krankenpflege „Herbstsonne“, als
ambulanter Pflegedienstleister denn
wer als Familienunternehmer für den
eigenen Betrieb baut, hat ein ele-
mentares eigenes Interesse an
höchster Bauqualität und dauerhaf-
ter, wirtschaftlicher Auslastung –
über Generationen hinweg.

Breit aufgestellt: 
Drei Pflegedienste garantieren

Stabilität
Sicherheit bedeutet auch, ein starkes
Fundament zu haben. Das Kastler
Projekt stützt sich daher nicht auf ei-
nen einzelnen Pflegedienst, sondern
auf ein starkes, regionales Netzwerk.
Im Firmenverbund agieren gleich drei
etablierte Partner: 
Neben dem Pflegedienst Herbstson-
ne mit Tagespflege in Kastl gehören
auch die Ambulante Alten- und
Krankenpflege Cinci GmbH (Burgkir-
chen/Burghausen) sowie die Herbst-
sonne Sozialstation GmbH (Erl-

bach/Mühldorf am Inn) zur Gruppe.
Sollte es in der Zukunft zu unvorher-
gesehenen personellen Ausfällen
kommen, stehen jederzeit zwei wei-
tere voll ausgestattete Pflegedienste
als „Backup“ zur Verfügung. 
Der lückenlose Betrieb ist somit dop-
pelt und dreifach abgesichert.

Lukrativer Zinsvorteil in der 
aktuellen Marktphase 

In einer Zeit, in der Baufinanzierun-
gen aufgrund steigender Zinsen für
viele anspruchsvoller werden, hat der
Bauträger weitsichtig vorgesorgt.

Das Gebäude wird in einem hohen
KfW-Standard für Nachhaltigkeit er-
richtet. Dafür wurden frühzeitig zins-
günstige KfW-Darlehen gesichert. 

Diese bieten eine lukrative Sollzins-
bindung von 1,62 % nominal. Bei
entsprechender Bonität können die-
se Konditionen direkt auf die Käufer
übertragen werden.

Jetzt in eine lebenswerte Zukunft
investieren 

Wer sein Kapital regional und gleich-
zeitig wirtschaftlich attraktiv und oh-
ne Verwaltungsaufwand anlegen
möchte, findet in diesem Kastler
Neubauprojekt die perfekte Symbio-
se.
Interessenten für den Kauf eines
Apartments in den Senioren-Wohn-
gemeinschaften oder einer der Woh-
nungen im Dachgeschoss können
sich für ausführliche Planungsunter-
lagen, Baubeschreibungen und eine
persönliche Beratung direkt an die
Geschäftsführung wenden.

Kontakt für den Verkauf: 
Cinci Immobiliengesellschaft mbH
Ansprechpartner: 

Ahmet Cinci und/oder 
Birgit Haagen

Rudolf-Diesel-Str. 3, 84556 Kastl Te-
lefon: (0 86 71) 88 6 88 44 Mobil (Ah-
met Cinci): (01 70) 45 86 805 E-Mail:
info@cinci-immo.de
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• Gegründet vor beinahe fast 20 Jahren in Altötting, ist
der Pflegedienst fest in der Region verwurzelt. Seit
2017 hat die GmbH ihren Stammsitz in der Rudolf-Die-
sel-Straße 3 in Kastl.

• Der Geschäftsführung gehört neben dem Gründer,
Ahmet Cinci, seit einigen Jahren nun auch dessen
Sohn Yasin an. 

Yasin hat seine Ausbildung zum Gesundheits- und
Krankenpfleger im Krankenhaus […] verantwortliche
Pflegefachkraft („Pflegedienstleitung, PDL“) die Tages-
pflege „Treffpunkt Herbstsonne“ in der Rudolf-Diesel-
Str. 3 als Leitung übernommen.

• Die Herbstsonne bietet ein ganzheitliches Pflegekon-

zept aus einer Hand – von der klassischen ambulanten
Pflege zu Hause, über ambulant betreute Senioren-
Wohngemeinschaften (z.B. in Perach) bis hin zur Ta-
gespflege an.

• Sie ist ein verlässlicher Arbeitgeber im Landkreis mit
engagierten Mitarbeitenden, die täglich und „rund um
die Uhr“ Klienten vor allem aus dem Landkreis Altötting
betreuen. 

• Das Unternehmen versteht sich als aktiver Teil der
Dorfgemeinschaft. Am Standort Kastl wird höchst er-
folgreich die Tagespflege „Treffpunkt Herbstsonne“ be-
trieben, die Angehörige spürbar entlastet. Zudem för-
dert die „Herbstsonne“ das örtliche Vereinsleben tat-
kräftig, unter anderem als Sponsor der Kastler Fußball-
mannschaft.

Ambulante Alten- und Krankenpflege 
„Herbstsonne“ GmbH auf einen Blick 

Im Bild Yasin Cinci vor dem Hauptsitz in Kastl, im EG ist die Ta-
gespflege zu Hause. Der Hauptsitz in Kastl in der Rudolf-Diesel-Str. 3 von oben.
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es gibt, wie sich Wildbienen vermeh-
ren und wie sie überwintern.
Einen zweiten Bienenstein stellten
sie für zu Hause her, mitsamt einem
Lärchenholzwürfel als Behausung.
Damit die Kinder einen persönlichen
Bezug zu ihrer Arbeit haben, bekam
jede Klasse ihr eigenes Haus.

Den Namen dafür wählten sie de-
mokratisch im Klassenverband. Die-
ser steht jeweils auf dem Dach, zu-
sätzlich zur „Hausnummer“. So ha-
ben wir „Die kleinen Bienen“, „Haus
zur schönen Biene“, „Bienenwim-
melhaus“, „Die große Bienenvilla“,
„Das Bienennestchen“ und das
„Bienenparadies“.
Die kleinen Bewohner haben damit
viel Auswahl, wo sie sich am wohls-
ten fühlen. Nachdem unser Haus-
meister Willi Hammer die Häuser im
Pausenhof gesetzt hatte, veranstal-
tete die gesamte Schule im Oktober
einen Bienentag.

Dabei durchliefen die Kinder ver-
schiedene Stationen: Bienenwachs-
kerzen drehen, es gab eine kleine
Brotzeit mit Honigbroten, die Kinder
lernten etwas über die verschiede-
nen „Tänze“ der Bienen, sie durften
kleine Bienen basteln, und erfuhren
etwas über verschiedene Insekten. 
Unterstützt wurden wir von Herrn Si-
mon Graf, der den Kindern nahe-
brachte, was ein Imker macht, wel-
che Utensilien er braucht. Zudem
beantwortete er alle Fragen, die die
Kinder wissen wollten.
Schließlich füllten alle Kinder mit

Vor dem Lehrereingang der Grund-
schule steht ein großes Wagenrad,
gefüllt mit Ton, hohlen Stängeln und
gebohrtem Holz. Dort summt und
brummt es schon seit 2018. 
Entstanden ist es im Unterricht Wer-
ken und Gestalten, mit der Fachleh-
rerin Christine Zischka. 
Ganz viele Wildbienen haben dort ih-
re Behausung gefunden. Das soll
sich nun auch im Pausenhof wieder-
holen.
Außerhalb des Zauns stand seit vie-
len Jahren ein Wildbienenhaus, das
aber unter der Zeit und der Witte-
rung arg gelitten hat.
Eine Erneuerung stand an und na-
türlich sollten die Kinder einen ganz
großen Anteil dazu beisteuern.

Der Grundgedanke, viele Holzbie-
nenwaben zu einer riesigen großen
Wabe zusammenzubauen, wich der
Vorstellung von einer richtigen „Wild-
bienenstraße“ mit vielen einzelnen
Häusern.
Vom Sägewerk Kreuzpointner in Alt-
ötting erhielten wir als sehr großzü-
gige Spende viele Lärchenholzbret-
ter, die zugeschnitten, geschliffen
und zusammengebaut werden
mussten. Das konnte aber nicht in
der Schule geleistet werden, son-
dern geschah zu Hause in der Werk-
statt der Fachlehrerin.
Weiter ging es mit der Füllung der
Häuser.
Im Unterricht Werken und Gestalten
töpferten bereits im Sommer alle
Kinder Wildbienensteine. Wie die
Bienen diese mit Eiern füllen und da-

raus Larven bzw. kleine Bienen ent-
stehen, konnten die Kinder dabei
durch Film und Foto nachvollziehen
und ihr Interesse war geweckt. Die
Tonwürfel bekamen Löcher in unter-
schiedlichen Durchmessern und mit
Stempeln noch eine individuelle No-
te. 
Nach etwa 4 Wochen Trockenzeit
wurden die Steine bei 950 Grad ge-
brannt. So ist gewährleistet, dass sie
Feuchtigkeit aufnehmen, aber auch
schnell wieder abgeben und noch
„atmen“ können. Bei höherer Tem-
peratur wäre der Ton dicht und es
würde Schimmelgefahr bestehen,
was natürlich schädlich für die Brut
wäre.
Neben der Herstellung der Bienen-
steine lernten die Kinder noch aller-
hand Wissenswertes über das Le-
ben der neuen Bewohner. So zum
Beispiel, welche und wieviele Arten

Wo die wilden Bienen wohnen
Grundschule Kastl

Wildbienenstraße im Pausenhof Für jedes Kind ein eigener Würfel

Würfelwerkstatt

Hübsche Namen für die Hotels
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Frau Zischka ihre Klassenhäuser mit
ihren persönlichen Bienensteinen,
Bambusstängeln und Hartholzstü-
cken, die mit unterschiedlich großen
Bohrungen versehen sind, damit die
verschiedensten Wildbienen sich
dort eine Wohnung aussuchen kön-
nen.

Es war ein etwas anderer, lehrreicher
Schultag mit vielen neuen Eindrü-
cken, Erkenntnissen und Erlebnis-
sen. Und alle Kinder waren mit gro-
ßem Spaß bei der Sache. Hinter die-
sem Projekt steht der übergeordne-
te Gedanke, dass die Kinder lernen,
dass es wichtig ist, auf die Natur zu
achten und Verantwortung für die
Umwelt zu übernehmen. 

Damit sich die Wildbienen rundum
wohlfühlen, wird das Projekt ganz-
heitlich weitergeführt.
So säen wir unter den Wildbienen-
häusern eine Wildblumenwiese.
Auch ist geplant, im Herbst eine
Naschhecke am Zaun des Pausen-
hofs zu pflanzen, die Unterschlupf

gewährt für kleine Wildtiere und als
Nektar – und Nahrungsquelle dient.
Mit jeder neuen Schulklasse kommt
ein neues Haus dazu. So entsteht ir-
gendwann ein richtiges kleines Dorf
im Dorf.

Als weitere Ergänzung stellt uns Herr
Graf dankenswerterweise einen Ho-
nigbienenstock zur Verfügung, den
er auch betreuen wird. Hier sollen
die Kinder das ganze Jahr über et-
was lernen über die Imkerei, den
Umgang mit Bienen, die Herstellung
von Honig, usw.

Die Idee und die Initiative für das
Projekt stammt von Frau Zischka, für
die Durchführung benötigt man aber
viel mehr: die Gemeinde, externe
Helfer und Spender, Eltern, Lehrer,
und natürlich die Kinder.
Alle waren und sind mit Begeiste-
rung dabei und lernen für das Le-
ben.
Jetzt heißt es:  Vorhang auf, Film ab
in unserem Naturkino. 
Der Eintritt ist frei. 

Die Toilette ist 
kein Müllschlucker

Hiermit möchten wir ausdrücklich
darauf hinweisen, dass feste Abfäl-
le wie Damenbinden, Slipeinlagen,
Tampons, Kondome, Ohrenstäb-
chen in die Restmülltonne gehören
und nicht in den gemeindlichen
Kanal. Auch Frittierfett führt zu Ver-
stopfung im Kanalnetz und es
kann nur mit hohem Kostenauf-
wand wieder entfernt werden. Dies
darf deshalb nicht über die Toilette
entsorgt werden. Frittierfett wird
vom Problemstoffmobil gesam-
melt. 

Für die Verteilung des
Infoblattes

und gemeindlicher Mitteilungen su-
chen wir einen zuverlässigen Aus-
träger (m, w, d). Nähere Auskünfte
bei Bürgermeister Martin Zwisls-
perger, Gemeinde Kastl, Altöttinger
Str. 35, 84556 Kastl, Tel. 08671-
969950, eMail: info@kastl-obb.de. 



Die Jahreshauptversammlung der
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft (KSK) Kastl stand im Zeichen
der bevorstehenden 200-Jahr-Feier,
die Mitte Juli gemeinsam mit dem
Schützenverein Edelweiß Kastl statt-
finden wird. Neben der Festplanung
standen auch Ehrungen langjähriger
Mitglieder, ein Jahresrückblick sowie
die Terminvorschau auf der Tages-
ordnung.
Zu Beginn der Versammlung wurde
der verstorbenen Mitglieder ge-
dacht. KSK-Vorsitzender Erwin Mül-
ler berichtete, dass die Vorbereitun-
gen für die Festwoche weit fortge-
schritten sind und nach der 2. Kast-
ler Dult schrittweise umgesetzt wer-
den. Festleiter ist Markus Starflinger,
der die Koordination der Arbeiten für
beide Vereine sowie den gemeinsa-
men Patenverein, den Unterkastler
Dorfverein, übernimmt. Die KSK fei-
ert in diesem Jahr ihr 125-jähriges
Bestehen, der Schützenverein wird
75 Jahre alt.
Müller erläuterte, dass man ur-
sprünglich überlegt hatte, ob jeder
Verein einen eigenen Patenverein
anwirbt. Man entschied sich jedoch
für den gemeinsamen Unterkastler
Dorfverein, um die Organisation zu
erleichtern und die Zusammenarbeit
zu stärken. Der Dorfverein bringt viel
Erfahrung mit Festen mit und bildet
zusammen mit dem wiederbelebten
Schützenverein eine ideale Kombi-
nation. Die KSK hat in den letzten
Jahren mehr Mitglieder verloren als

denken an gefallene Kameraden
und Kriegsteilnehmer, das den Res-
pekt vor der Vergangenheit fördere
und die Lehren aus der Geschichte
lebendig halte. Besonders verwies
er auf die aktuellen Kriege in der
Ukraine und im Nahen Osten, wo er
die Machtübernahme durch Krimi-
nelle kritisierte.

Kassier Alfons Mayer berichtete,
dass für die Restaurierung der KSK-
Fahne 2.000 Euro vorgesehen sind.
Im vergangenen Jahr erzielte die
KSK Einnahmen von knapp 1.400
Euro. Die Ausgaben lagen bei rund
1.300 Euro. Der Kassenstand be-
trägt derzeit etwa 2.500 Euro, ohne
Rückstellungen. Die Kassenprüfung
durch Gottfried Mitterer ergab keine
Beanstandungen. Die rund 20 An-
wesenden der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthof Spirkl entlas-
teten den Vorstand einstimmig.
Müller zog ein positives Resümee
des vergangenen Jahres, in dem die
KSK unter anderem an der Küm-
mernis-Wallfahrt, dem KSK-Jubilä-
um in Unterneukirchen und ver-
schiedenen kirchlichen Veranstaltun-
gen in Kastl teilgenommen hat. Die
letzten Wochen waren von den Vor-
bereitungen zur 200-Jahr-Feier ge-
prägt. Stellvertretend erinnerte er an
das große Patenbitten im Februar.
Gerhard Straßer berichtete von der
Kreisversammlung. Müller dankte
Robert Datz und Rupert Stummer
für die Organisation des Ferienpro-
gramms. Bild/Text: Simon Graf

gewonnen; aktuell gehören ihr 63
Soldaten und Reservisten an. Die
Veteranen (Kriegsteilnehmer) sind in-
zwischen alle verstorben. Das 200-
Jahre-Fest soll die Unterstützung,
Verbundenheit und gegenseitige Hil-
fe zwischen den Vereinen symboli-
sieren.
Die Festwoche findet vom 16. bis
19. Juli 2026 statt. Am Donnerstag,
16. Juli, organisiert der Kastler Kul-
turverein ein PubQuiz. Am Freitag
folgt eine „Kimme und Korn Party“.
Am Samstag wird der neue Multi-
funktions-Begegnungsplatz am
Sportgelände von der Gemeinde fei-
erlich eröffnet. Der Festtag der bei-
den Vereine ist der Sonntag, 19. Juli.
Er beginnt mit einem Festgottes-
dienst, gefolgt von Kirchen- und
Festzug sowie einem gemeinsamen
Mittagessen im Festzelt. Der Tag
klingt gemütlich aus.
Schirmherr der Feier ist der ehema-
lige Bürgermeister Gottfried Mitterer.
Die KSK-Festbraut ist Sophia Müller,
die Schützen-Festbraut Paula Fliegl.
Für den Unterkastler Dorfverein wur-
den Stefanie Werner als Patenbraut
für die KSK und Nina Riedl als Pa-
tenbraut für die Schützen ernannt.
Das Festzelt wird auf dem neu ge-
stalteten Sportplatzgelände aufge-
baut und bietet Platz für etwa 500
Besucher.
In seinem Grußwort betonte Gott-
fried Mitterer die Bedeutung der
KSK als Hüterin der Werte des Frie-
dens. Dazu gehöre das ehrende Ge-

Jahreshauptversammlung KSK - 
200 Jahre Feier

v.l.: KSK-Vorsitzender Erwin Müller, Festleiter Markus Starflinger, Altbürgermeister Sebas-
tian Haider, Heinrich Gotthart, Robert Datz, 2. KSK-Vorstand Gerhard Straßer und Bür-
germeister Gottfried Mitterer.
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Ehrungen: 
Für 25-jährige Mitgliedschaft wur-
den Robert Datz, Heribert Jehl
und Christian Kopold geehrt. Se-
bastian Aschl ist seit 40 Jahren
Mitglied. 
Altbürgermeister Sebastian Haider
ist der KSK seit 50 Jahren verbun-
den. Er war 16 Jahre Kassier und
später Kassenprüfer, bevor er
2024 altersbedingt seine Vor-
standstätigkeit beendete. 
Heinrich Gotthart ist seit 55 Jahren
Mitglied der KSK. 
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Rosetten. Natürlich war auch für
das leibliche Wohl bestens gesorgt,
es gab Kaffee und viele leckere,
selbstgebackene Kuchen, so dass
die Veranstaltung anschließend
noch gemütlich ausklang.

Den Termin für dieses Jahr sollte
man sich im Kalender schon mal
dick markieren:

Erntedank – 
27.09.2026

im Anschluss an den Gottesdienst!

In früherer Zeit war es Tradition,
dass alle Pferde zumindest einmal
im Jahr gesegnet werden sollten.
Schließlich war es wichtig, dass die

Vierbeiner gesund blieben, sie wa-
ren als Helfer in der Landwirtschaft
unverzichtbar. Die Zeiten haben sich
zwar geändert und die Pferde ha-
ben andere Aufgaben bekommen,
aber den kirchlichen Segen sollen
die Tiere auf jeden Fall bekommen.

Und so haben sich im Herbst 2025
wieder gut zwei Dutzend Pferde,
Ponys und auch zwei Esel am Dorf-
platz vor der Kirche getroffen, um
den Segen von Pfarrer Schächner
zu erhalten und haben sich dann –
allesamt natürlich schön herausge-
putzt – in zwei Runden durch das
Dorf den Zuschauern präsentiert.
Und auch unser Herr Pfarrer hat
sich dann aufs Pferd geschwungen
und ist auf „Bando“ eine Runde mit-
geritten – damit hat er die Pferde-
segnung mal aus einer anderen Per-
spektive genießen können.

Alle Teilnehmer erhielten kleine Ha-
fersäckchen, die vorher vom Pfarrer
gesegnet wurden und Erinnerungs-

Pferdesegnung in Kastl – 
immer einen Besuch wert!

Die Pferdesegnung hat sich in Kastl nun
am Erntedankfest schon fix im Kalender
etabliert.
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Im Rahmen der
Kleinprojekte-För-

derung werden
bis Oktober
2026 neun Pro-
jekte in der Öko-
Mode l l reg i on

(ÖMR) Inn-Salzach
mit einem Zuschuss

unterstützt. Haupt-Themen bei den An-
tragstellern sind Geräte, um den Boden
oder auch Unkraut ökologisch zu bear-
beiten, sowie Utensilien, um Kartoffeln
zu lagern und „kantinenfertig“ zu ma-
chen. Auch Bildungsprojekte, die das
Bewusstsein für Bio-Lebensmittel, bzw.
für den Öko-Landbau stärken, sind im
Fokus. Öko-Kleinprojekte sollen die
Herstellung, die Verarbeitung bezie-
hungsweise den Transport heimischer
Bio-Lebensmittel sowie auch den Han-
del und den Konsum durch die Ver-
braucher intensivieren. Überdies geht‘s
um Bildungsprojekte zu Bio-Lebensmit-
teln aus Bayern. Ein Gremium aus Ver-
tretern der öffentlichen Verwaltung und
der ökologischen Landwirtschaft sowie
der ökologischen Lebensmittelproduk-
tion beurteilte die Projekte.

Reihenweise Erddämme 
auf dem Feld sowie 

küchenfertige Kartoffeln
Um das Pflanzen auf Dämmen zu reali-
sieren, gibt es eine finanzielle Unterstüt-
zung für einen Dammpflug. Dieser er-
möglicht, dass Pflanzen auf Erddäm-
men wachsen statt auf flachem Boden.
Vorteile dieses ökologischen Anbausys-
tems sind unter anderem weniger Stau-
nässe, bessere Trockenresistenz und in-
tensivere Durchlüftung. Weitere Finanz-
mittel gibt es für ein Hackgerät sowie für
einen Präzisions-Hackstriegel, um Un-
kraut beziehungsweise Beikraut zu re-
gulieren. Fördergelder fließen in zwei
Kartoffel-Kühlzellen sowie auch in Ma-
schinen, um Kartoffeln zu waschen, zu
schälen und zu vakuumieren und somit
gebrauchsfertig für die Großküche zu
machen. Die Solidarische Landwirt-
schaft Blümlhof kann sich über die mo-
netäre Unterstützung zumBaueines Ab -
holraums mit Frostwächter sowie eines
Parkplatzes für ihre Mitbauern freuen. 

Für mehr Wissen über 
Öko-Lebensmittel 

Um das Bewusstsein für Bio-Lebens-
mittel zu fördern, erhält der Theaterhof
Priessenthal eine Zuwendung für den
Bau einer Seminarküche. Als weiteres
Bildungsprojekt unterstützt die ÖMR die
Grundschule Kastl, indem Geld in ein
dortiges Wildbienen-Projekt fließt. Die
Zusammenarbeit mit einem heimischen
Bio-Imker soll dieses bereichern.
Die ÖMR Inn-Salzach umfasst Altötting,
Burghausen, Burgkirchen, Haiming,
Halsbach, Kastl, Mehring und Teising.
Öko-Modellregionen in Bayern glänzen
als Baustein der Initiative "BioRegio
2030" der Bayerischen Staatsregie-

rung. Seit 2022 gibt es die Kleinprojek-
te-Förderung in den Öko-Modellregio-
nen des Freistaates.

Reger Austausch bei der Sitzung des Ent-
scheidungsgremiums (von links): Öko-Mo-
dellregions-Manager Thomas Reiter sowie
Kastls Bürgermeister Martin Zwislsperger
und Andreas Bentlage von der Firma Barn-
house. Foto: ©OEMR Inn-Salzach

Von Dammpflug und Kartoffel-Kühlraum 
bis zur Seminarküche

Gremium entscheidet über Kleinprojekte-Förderung in der Öko-Modellregion
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Das gemeinsame Essen zu einem
Wohlfühlerlebnis zu machen, darauf fo-
kussiert der Workshop im Haus der Fa-
milie Burghausen am Dienstag, 27. Ok-
tober 2026, von 14.30 bis 17 Uhr.
Durch die Veranstaltung führt Ökotro-
phologin Martina Fink von der Vernetz -
ungsstelle Kita- und Schulverpflegung
Oberbayern Ost, beheimatet am Land-
wirtschaftsamt Ebersberg-Erding. 

Mehr als nur satt werden - 
Mahlzeiten als Lernmoment

Mahlzeiten festigen Sozial- und All-
tagskompetenzen. Die Verpflegung
von Kita- und Schulkindern bietet
nicht nur die Chance, eine nachhalti-
ge, ökologische und gesunde Ernäh-
rung erfahrbar zu gestalten. Beson-
ders wichtig ist der Blick über den Tel-
lerrand, um die Situationen rund ums
Essen wertschätzend auszurichten.
Dies ist eine Gemeinschaftsaufgabe
von pädagogischem und hauswirt-
schaftlichem Personal. Elementar ist
dabei auch die Zusammenarbeit mit
den Eltern.

Beim Workshop nimmt Fink auch die
Ernährungsbildung praktisch in den
Blick. Hierfür baut sie beispielsweise
Stationen des Sinnesparcours auf, wo
Kinder mit allen Sinnen Lebensmittel
erleben (riechen, schmecken, fühlen).
Über die regionalen Landwirtschafts-
ämter kann der Parcours ausgeliehen
werden. 

Für Pädagogen, Mitarbeitende der
Ganztagsbetreuung, Hauswirt-

schaftliche Fachkräfte, etc.
Angesprochen sind Personen, die Ki-
takinder und Schüler beim Mittagessen
betreuen: ErzieherInnen, Kinderpfleger -
Innen, Lehrkräfte sowie weitere Päda-
gogen, Mitarbeitende der Ganztagsbe-
treuung, Verpflegungsbeauftragte in
Schulen und Horten, Hauswirtschaftli-
che Fachkräfte, Ausgabepersonal und
Küchenleitungen. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Zur Anmeldung geht‘s auf
oekomodellregionen.bayern/inn-salz-
ach unter „Termine“.

Die Referentin gibt Tipps und bietet
Ideen für die Praxis. Sie zeigt auf, wie
die Teilnehmenden durch wertschät-
zende Gestaltung der Mahlzeiten sowie
Partizipation und gut strukturierte Es-
sens-Situationen die Verpflegung in Ki-
ta und Schule mit ihren Schützlingen zu
einem angenehmen und wertvollen Er-
lebnis machen. Gleichzeitig sieht Fink
reichlich Raum zum Austausch vor.

Nachhaltige und gesunde Ernährung bei
der Verpflegung von Kindern erfahrbar ge-
stalten. Wie hier mit leckerem ökologisch er-
zeugtem Joghurt sowie Bio-Obst – beides
aus Bayern. Foto: © OEMR Inn-Salzach

Mahlzeiten in Kita und Schule 
wertschätzend gestalten

Öko-Modellregion lädt zu Workshop am 27. Oktober in Burghausen
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Startschuss in unsere Veranstaltungs-
saison 2025 war die Dorfolympiade.
Dank der großartigen Unterstützung
unserer Kastler Vereine konnten nach
einem spielereichen Nachmittag bei
Verpflegung mit selbstgemachten
Burgern, Pommes und kühlen Ge-
tränken auch dieses Jahr wieder
glückliche Sieger gekürt werden.

Weiter gings am 1. Advent mit dem
Kastler Adventsmarkt der Pfarrcari-
tas Kastl. Auch dieses Jahr wurden
unsere Langos wieder mit Freude
angenommen. Wir freuen uns schon
auf einen weiteren schönen, besinn-

lichen und gut besuchten Advents-
markt zum Start in die diesjährige
Adventszeit.

Im Januar folgte die zweite Auflage
unseres KKV-Pub-Quiz. Unser kom-
mender Klassiker hat auch dieses
Mal die Schulturnhalle ausgefüllt und

war wieder ein voller Erfolg. 24
Teams gaben erneut alles, um, über
fünf Kategorien hinweg, den Wan-
derpokal zu ergattern. Am Ende
konnten drei Teams einen Platz auf
dem Treppchen, tolle Preise und wir
alle zusammen einen lustigen, unter-
haltsamen und spannenden Abend
verbuchen.

Wer seine Freude am Quizzen ent-
deckt hat oder seine Gehirnzellen
mal anderweitig fordern will, hat die-
ses Jahr sogar eine zweite Chance
auf ein KKV-Pub-Quiz: Bei der 200 -
Jahr-Feier der Edelweiß-Schützen
und der KSK Kastl im Juli dürfen wir
zum Auftakt ein Quiz im Festzelt
ausrichten. 
KKV-Pub-Quiz goes Bierzelt – alle
sind herzlich willkommen!

Außerdem haben wir für den Som-
mer ein weiteres Highlight geplant –
einen Pop-up Biergarten bei uns in
Kastl. Ob als gemeinsamer Ausflug,
zum Sonne genießen, zum Abend-
ausklang oder einfach um den Hun-
ger und den Durst zu stillen: ein
Biergarten ist immer ein ideales Ziel.
Deshalb gibt’s von uns dieses Jahr
Ende Juni einen Pop-up-Biergarten.
Genauere Infos folgen noch. Wir
freuen uns auf euch! Euer KKV

Pub-Quiz begeistert – Pop-up Biergarten 2026
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Vor 25 Jahren / 2001
Im Januar wird der frühere Kastler Christoph Langen im
Zweier und im Viererbob Weltmeister.

Anfang April wird das neue Pfarrheim eingeweiht. Rund 80
Helfer leisteten etwa 5000 unentgeltliche Stunden. Altbi-
schof Franz Xaver Eder erteilt den Segen.
Im Juli verstirbt der langjährige Kastler Heimatpfleger Lud-
wig Maierhofer im Alter von 88 Jahren.
Frank Brehm wird Deutscher Meister im Kickboxen.
Anfang September stirbt der aus Kastl stammende Pfarrer
Herbert Starflinger mit 36 Jahren.

Vor 20 Jahren / 2006
Am 01. Januar feiert die Gemeinde die 40 jährige Gründung
der Einheitsgemeinde Kastl zu der sich 40 Jahre zuvor
Ober-, Unter- und Forstkastl zusammengeschlossen hat-
ten.

Der Flächennutzungsplan wird geändert, in Moosen soll ein
Gewerbegebiet entstehen.

Andrea Starflinger stirbt bei einem Unfall.

Anfang April wird 5 Jahre Seniorennachmittag gefeiert. Seit
der Pfarrheim Eröffnung findet monatlich die Zusammen-
kunft statt, die von Daniela Haderer und Christa Prähuber
organisiert wird.

Am 13. September stirbt Franz Graf aus Hauslehen. Viele
Jahre war er Kastler Gemeinderat.

Vor 15 Jahren / 2011
Am 23. April wird der neue Kastler Bahnhof eingeweiht.
Bundesverkehrsminister Dr. Ramsauer ist von oberster Stel-
le vor Ort.
Mitte April wird der Unterkastler Dorfverein gegründet.

Am 07. Mai wird das Kastler Heimatmuseum eröffnet. 
Drei Ruhestandspfarrer übernehmen die Segnung. Adalbert
Graf, Josef Mühlbauer und der frühere Ortspfarrer Josef
Remberger. Dieter Hoffmann hatte in jahrelanger Arbeit das
Museum bestückt und damit Kastler Geschichte erlebbar
gemacht.

Vor 10 Jahren / 2015
Am 18. März stirbt Schreinermeister Erwin Hinterberger im
60. Lebensjahr.
Ende März erringen die Geschwister Theresa und Simon
Attenberger in ihren Gewichtsklassen in Madrid je den Welt-
meistertitel.
In Kastl sind 48 Asylbewerber, überwiegend Afrikanerinnen
und Afrikaner untergebracht.

Die Fußballer des TSV steigen am 06. Juni in die Landesliga
auf.
Am 18. Juli wird Pfarrer Heribert Schauer nach 14 Jahren
als Kastler Pfarrer verabschiedet.
Am 01. August stirbt Josef Ramelsberger mit 86. Jahren.
53 Jahre war er Jagdpächter in Oberkastl.

Was jährt sich 2026?

Einweihung des Pfarrheimes mit Altbischof F. X. Eder.

Seniorennachmittage wurden von Daniela Haderer und Christa

Prähuber organisiert.

Pfr. Herbert Starflinger †

Ludwig Maierhofer †
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Wenig später stirbt Pfarrer i.R. Kasimir Spielmann mit 84
Jahren. Von 1990 bis 2002 war er Pfarrer in Unterneukir-
chen und Kastl.

Am 05. August erringt Lisa Hanny im Einradfahren den 2.
WM Titel und verbessert ihren Weltrekord.

Am 01. September wird Hermann Schächner neuer Pfarrer
des Pfarrverbands Unterneukirchen-Kastl.

Am 10. September rast ein PKW-Lenker auf der St2107 in
eine Gruppe Radfahrer. Zu beklagen waren ein Toter und
sieben Schwerverletzte.

Vor 5 Jahren / 2021
Im März versterben innerhalb weniger Tage Elisabeth und
Franz Hinterberger (Boacht) an den Folgen einer Corona
Infektion.

Anfang April verstirbt Gottfried Graf, viele Jahre Kassier
beim TSV.

Am 30. September verstirbt Hildegard Winzl. Über 40 Jah-
re war sie Sekretärin im Kastler Rathaus.

Ende des Jahres gehen die neuen Brunnen ans Netz.

2. WM-Titel für Lisa Hanny

Viel Prominenz bei der Einweihung des Kastler Bahnhofs.

Beste Freunde: der Gründer des Kastler Heimatmuseums Didi
Hoffmann und Bürgermeister Gottfried Mitterer.

Neues Baugebiet Meierhöfl

Andrea Starflinger †

Theresa und Simon Attenberger werden in Madrid Welt-

meister.

Franz Graf †

Hildegard Winzl †
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www.fw-kastl-obb.de

Wenn die richtigen Leute zusammen-
kommen, dann wird eine gute Idee
schnell erfolgreich umgesetzt. Statt
bei der Wahlwerbung auch sog. Gi-
veaways zu verschenken, organisier-
ten Anfang März die Kandidaten und
die Vorstandschaft ein Steckerlfisch-
grillen vor dem Dorfladen. Zeitlich ge-
staffelt konnten die vorbestellten Fi-
sche abgeholt werden. Ein kostenlo-
ses „Wartebier“ und der ein oder an-
dere Spritz standen bereit und wur-
den gerne getrunken. Zeit für einen
Ratsch blieb auch und so blieben
manche auch etwas länger, so dass
sich der Grillplatz zu einem Dorftreff
entwickelte. Am Ende war der Stand
vollkommen ausverkauft und sage
und schreibe 230 Steckerlfische fan-
den ihre Abnehmer. Nach dem Kas-
sensturz verblieben, auch durch die
eine oder andere Spende, 500 Euro
übrig. Für uns war klar, dass dieser
Überschuss einem sozialen Zweck in

der Gemeinde zugeführt werden sollte
und so übergab Martin Zwislsperger
den Betrag einige Wochen nach der
Wahl an die Leiterin Beate Hanny für
die Kindertagesstätte St. Martin.

Die Kommunalwahl brachte für uns
Freie Wähler zwei sehr erfreuliche Er-
gebnisse. Der bisherige zweite Bürger-
meister Martin Zwislsperger wurde mit
93,5 % zum ersten Bürgermeister ge-
wählt. Zum siebten Mal in Folge hat da-
mit ein FW-Kandidat diese Wahl ge-
wonnen.

Nicht minder erfolgreich waren die Kan-
didat*innen zumGemeinderat,die mehr
als 60 % der gültigen Gesamtstimmen
auf sich verbuchen konnten. Acht von
14 Sitzen wurden damit wieder er-
reicht. Wie bei der Kommunalwahl

2026 sind erneut 4 neue Kandidat*in-
nen in das Gremium gewählt worden.
Innerhalb von 6 Jahren fand damit ein
sehr erfreulicher und wichtiger Genera-
tionenwechsel in unserer Fraktion statt.
Ganz besonders freut mich die Tatsa-
che, dass alle drei Frauen unserer Liste
mit einem eindeutigen Votum in das
Gremium gewählt wurden. 

Bei der Präsentation in der Wahlveran-
staltung und auch in den sozialen Me-
dien konnte sich jeder ein Bild davon
machen, dass die Kandidat*innen viel-
fältig im Kastler Leben stehen und sich
für die Gemeinde motiviert engagieren.

Helmut Häring

Gemeinde – Gemeinschaft – 
Gemeinsam voran

Gute Idee schnell und erfolgreich umgesetzt

230 Steckerlfische fanden ihre Abnehmer. (Foto: Simon Graf)
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Die Tischtennisabteilung des TSV Kastl blickt auf eine äußerst
erfolgreiche Saison 2025/26 zurück. Nach nur zwei Jahren in
der Bezirksklasse C gelang der 1. Erwachsenenmannschaft,
bestehend aus Jannik Karl, Stephanie Deinzer, Philipp He-
chenberger, Christian Huber und Tobias Oberauer der souve-
räne Gewinn der Meisterschaft und damit der Aufstieg in die
Bezirksklasse B. Auch die 2. Mannschaft steigt zur kommen-
den Saison auf und rückt in die Bezirksklasse C nach. Dank
eines starken Zuwachses an Spielerinnen und Spielern wird
es nächste Saison erstmals gelingen, eine 3. Erwachsenen-
mannschaft zu melden.

war das Gauditurnier ausgebucht. Bis in die Nacht hinein wur-
de um Punkte gekämpft und gemeinsam gefeiert. Ein beson-
derer Dank gilt Schirmherr Gottfried Mitterer sowie den zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen und Helfern aus der gesamten
Abteilung!
Wir freuen uns immer über neue Spielerinnen und Spieler. Das
Training findet für Kinder und Jugendliche immer dienstags
ab 18:15 Uhr und für Erwachsene jeden Dienstag und Freitag
ab 19:15 Uhr statt.
Kontakt: Abteilungsleitung Hans Huber: +49 174 8593398,

Instagram: @tsvkastl_tischtennis

Großer Erfolg für die Tischtennisabteilung
des TSV Kastl

1. Mannschaft beim Feiern der Meisterschaft nach dem entschei-
denden Spiel in Kirchweidach mit mitgereisten Fans.

Unser tranditionelles Gründonnerstags-Mixed-Turnier war wieder
ein voller Erfolg. 

Die 2. Mannschaft oben v. l. Thomas Wimmer, Maximilian Huber,
Tobias Oberauer, unten v. l. Thomas Spinner, Johann Huber und
Anton Prediger.

Kastler Adventsmarkt / 
Elternbeiratsstand der GS Kastl

Der Kastler Advents-
markt war für den El-
ternbeirat ein voller Er-
folg! Das kulinarische
Angebot ließ keinen
Wunsch offen: Neben
Schupfnudeln mit Sau-
erkraut oder Apfelmus
konnten die Besucher
sich am „heißen Glöck-
chen“ und anderen war-
men Getränken aufwär-
men. Die Kinder wurden
mit Kaba mit Sahne und
Streusel verwöhnt – ein
Highlight für viele! Dank

der vielen helfenden Hände und den zahlreichen Besuchern
wurde der Tag zu einem weihnachtlichen Erlebnis. 

Schuleinschreibung der GS Kastl
Am 17.03.2026 fand in der Grundschule Kastl die Schulein-
schreibung für die neuen Schulanfänger statt. Dort konnten
Kinder und Eltern die Lehrer und die Schule kennenlernen.
Um die Wartezeit etwas zu versüßen versorgte der Elternbei-
rat alle mit Kaffee und leckerem Kuchen. 

Außerdem wechseln die Spieler der Jugendmannschaft 1 in
den Erwachsenenspielbetrieb, während zugleich neue Kinder
nachrücken. Somit werden in der kommenden Saison wieder
zwei Jugendmannschaften antreten können.
Am 26. April 2026 fand die traditionelle Kastler Ortsmeister-
schaft im Tischtennis statt. Alle Interessierten waren herzlich
eingeladen, einen sportlichen und geselligen Tag in der Turn-
halle zu verbringen! Bereits am Gründonnerstag fand das tra-
ditionelle Mixed-Turnier statt. Mit 47 teilnehmenden Paaren
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len, freuen wir uns immer über neue Mitglieder und auch
Sponsoren fürs Stadionheft, Bande, Trikot oder andere Wer-
bemöglichkeiten. Alle Infos können gerne über die Mailadres-
se erfragt werden:  tsvkastl.foerderverein@gmail.com

Andreas Reinold

25 Jahre Förderverein TSV Kastl Fußball e.V.
Im Jahr 2001 wurde von einer Gruppe hoch-

motivierter Fußballromantiker der Förder-
verein TSV Kastl Fußball e.V. ins Leben
gerufen. Auch vor 25 Jahren war, ge-
nauso wie heute, die Fußballabteilung
beim TSV Kastl das kostspieligste Un-
terfangen. Mit Hilfe eines Vereins zur fi-

nanziellen Förderung sollte hier die best-
mögliche Unterstützung für den Hauptverein

geboten werden. Der Hauptteil der Einnahmen kommt seit
vielen Jahren von den Sponsoren, die teilweise auch zu Grün-
dungszeiten schon mit an Bord waren. Als Inserat im Stadi-
onheft, das zu den Heimspielen der 1. Herrenmannschaft
ausliegt, genauso wie als Banden- oder Trikotaufdruck, wer-
den wir seither finanziell unterstützt und können somit den
Hauptverein bei Anschaffungen im Bereich der Fußballabtei-
lung entlasten. Ein weiterer Stützpfeiler sind unsere Mitglieder.
Auch hier stehen uns einige von Beginn an zur Seite und hel-
fen uns mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von 15 €. Auch
der Kastler Sportlerball ist eine wichtige Veranstaltung jedes
Jahr und spült weitere Gelder in die Förderkasse. Unsere 1.
Herrenmannschaft, die mittlerweile ein etabliertes Landesliga-
team ist, profitiert durch unsere Verwaltung spezieller Spon-
sorengelder in diesem Bereich, genauso wie das noch junge
Team der „Kastler Zwoatn“ das in kurzer Zeit von 0 auf 100 in
die A-Klasse stürmen konnte. Natürlich ist auch der Nach-
wuchsbereich ein wichtiges Thema für uns als Förderverein.
Auch hier unterstützen wir gerne die Trainer direkt, beteiligen
uns an Trainingsmaterialien, Mannschaftsausflügen, Fußball-
schuhaktionen und sorgen auch gerne für Weihnachts- oder
Saisonabschlussgeschenke. Ein weiterer großer und wichtiger
Teil ist aber auch die Unterstützung des Hauptvereins bei An-
schaffungen und Sanierungen im Bereich der Infrastruktur. So
ein wunderbares Sportgelände, das uns mittlerweile zur Ver-
fügung steht, ist nicht selbstverständlich. So fallen Kosten für
Rasensanierung auf mittlerweile drei Plätzen, Gerätewartun-
gen und Neuanschaffungen immer wieder an, die schnell in
hohe 4stellige Bereiche gehen können und den TSV belasten.
Gerne schaffen wir auch hier eine Erleichterung. Und weil wir
natürlich auch in Zukunft genau das alles weiter fördern wol-
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Kastler Ferienprogramm
August bis September 2026

31.07 -
02.08.

Vater-Kind-Zeltlager 
Freie Wähler
Treffpunkt: Zeltplatz Perach, Alter: 5 - 14 Jahre
(Teilnehmer sollten schwimmen können)
Anmeldeschluss: 18.07.26
Unkostenbeitrag: Erwachsene 60,- € 
Kind 25,- € + Getränke 
Info/Anmeldung: Reinhold Sandor, Tel.: 0157/75761079

Florian Keck, Tel.: 0160/97864084 

Nachtwächterwanderung
CSU Ortsverband Kastl
Treffpunkt: Pfarrheim, 
Alter: ab 6 Jahren, 
Anmeldetermin: 19. Juli 2026
Info/Anmeldung: Markus Starflinger 0172/2172539 oder 
starflingermarkus@gmail.com

Ver-

anstaltungen, die

bis zur Drucklegung

des Infoblattes noch nicht

feststanden oder geänderte

Termine entnehmen Sie bit-

te aus der Tageszeitung

oder aus dem Inter-

net.

04.08.
19:00 h

06.08.
16:00 - 19:00 h

Spiele wie zu Omas Zeiten
Frauenbund Kastl
Treffpunkt: Pfarrheim 
Alter: ab 6 Jahren 
max. 20 Teilnehmer 
Nach dem Spielen gibt es am Lagerfeuer Würstl
Info/Anmeldung: Rosi Spinner, Tel.: 0157/58726047

05.08.
09:00 h
ca. zwei h

Erlebnis auf dem Bauernhof
Gartenbauverein Kastl
Treffpunkt: Bauernhof von Familie Schneider in Prähub 

07.08.
16:00 - 19:00 h

Rollschuhdisco
Elternbeirat GS Kastl
Treffpunkt: Sportgelände TSV Kastl
Kein Unkostenbeitrag
Alter: 6 - 14 Jahre
Max. 25 Teilnehmer
Hinweis: Rollschuhe/Inline-Skates mitbringen incl. Helm und Schoner
Info/Anmeldung: Robert Datz Tel.: 0160/96625549
(bevorzugt WhatsApp)
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17 &. 
18.08.
14:00 h

Brotbacken
Pfarrcaritas
Treffpunkt: Wasserhäusl
Alter: ab 7 Jahre 
je 10 Teilnehmer pro Termin, bitte festes Schuhwerk tragen
Info/Anmeldung: Franz Aigner, Tel.: 0152/04341596

21.08.
9:15 h - 14:30 h

MAXXArena Kirchheim
Freie Wähler / Der Kinderschutzbund 
Treffpunkt: 09:00 Uhr Feuerwehrhaus Kastl (Abfahrt: 09:15 Uhr/Rückkehr ca. 14:30)
Alter: ab 9 Jahre, Anmeldung: ab jetzt, Unkostenbeitrag: 30,00 EUR 
Hinweis: Bitte Trinken, kleine Brotzeit, etwas Taschengeld und ggf. Socken für die 
MaxxArena mitgeben.
Infos/Anmeldung: Maria Schallmoser / Tel.: 0173/4224386 / maria.schallmoser@web.de

12.09.
ab 12:00 h

Schnupperschießen
Schützenverein Edelweiss Kastl
Treffpunkt: Schützenheim Kastl, Alter: ab 8 Jahren, Teilnehmerzahl: 20 
Info/Anmeldung: Rupert Gröbner Tel.: 0179/4526387

12.08.
15:00 - 17:00 h

Schnupperkegeln
Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl 
Treffpunkt: Kegelbahn Spirklwirt; Kein Unkostenbeitrag, Alter 6-14Jahre, 
Max. 25 Teilnehmer, Hinweis: Hallen-Turnschuhe mitbringen 
Info/Anmeldung: Robert Datz, Tel.: 0160/96625549 (bevorzugt WhatsApp)

11.08. Schnuppersegeln am Chiemsee Freie Wähler 
Hinweis: Verschiebung je nach Wetterlage möglich, Alter des KIndes bitte angeben
Brotzeit und Getränke mitnehmen
Mittags´: 12:00 - 15:00 Uhr / ab 10 Jahre ,Nachmittag: 15:00 - 18:00 Uhr / ab 10 Jahre
Abend: 18:00 - 21:00 Uhr / ab 15 Jahre
Treffpunkt: Hafenwirt in Seebruck, Am Chiemseepark
Unkostenbeitrag: 10 €, Anmeldeschluss: 08.08.2026
Info/Anmeldung: Martin Zwislsperger, Tel. 0171/88 48 88 3

10.08. Töpfern Grundschule Kastl
Gruppe 1:   9:00 – 10:30 Uhr, Gruppe 2: 11:00 – 12:30 Uhr, 
Gruppe 3: 14:00 – 15:30 Uhr Je 12 Plätze
Veranstaltungsort: Werkraum der Grundschule Kastl
Teilnahme: ab 9 Jahren, Unkostenbeitrag: 5 Euro Materialkosten, bitte zum Termin mitbringen.
Bitte Getränke mitbringen. Beschreibung: Du kannst aus verschiedenen Gegenständen aus-
wählen und diese nach deiner eigenen Vorstellung gestalten. 
Das fertige Werkstück ist ab dem 05.10.26 abholbereit. 
Hierzu bekommen die Kinder einen Informationszettel.
Verantwortliche: Christine Zischka und Gaby Jetz-Walch
Info/Anmeldung ausschließlich über Email Christine Zischka: chri.zi@yahoo.com

08.08.
13:00 - 15:30 h

Tierschutz-Ralley Freie Wähler Kastl 
Treffpunkt: 12:45 Uhr am Rathaus Kastl, Alter: 7 - 11 Jahre
Unkostenbeitrag: 5 Euro / für Getränke ist gesorgt
Max. 15 Teilnehmer
Info: Spannende Führung durch das Tierheim. Im Anschluss dürfen die Kinder im Garten
ihre Geschicklichkeit und ihr Wissen unter Beweis stellen
Info/Anmeldung: ab sofort bis spätestens 05.08.26 bei  
Barbara Leiss-Huber Tel.: 0173/3586873
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Ärzte Dr. med. Johanna Jais
Altöttinger Str. 19, Tel.: 08671-4841

Zahnarzt Erich Rothmaier
Altöttinger Str. 10a, Tel.: 08671-881188

Polizei Notruf Tel.: 110

Polizeiinspektion Altötting Tel.: 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf Tel. 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus,  Tel.: 08671-85720 
Fax 08671-8838681

Schulungsraum, Tel.: 08671-8838680
Feuerwehrkommandant: 
Mitterer Christian, Göpping 2, Tel. 08671-6977

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35 Tel.: 08671-969950
Fax 08671-969953
eMail: info@kastl-obb.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr 
Donnerstag 8 -12 Uhr u. 14 -18 Uhr
Freitag 8 -12 Uhr

Verwaltung in Rathausplatz 11
Unterneukirchen Tel.: 08634-9882-0

Fax 08634-9882-22
eMail: info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8-12 Uhr 
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 37, Tel.: 08671-969952

Kindergarten St. Martin Leiterin: Beate Hanny
Kirchenstr. 2, Tel.: 08671-12269

Schulleiterin Stefanie Dörner, Schulstr. 3,
Grundschule Tel.: 08671-6217

Katholisches Pfarramt Pfarrer Hermann Schächner
Pfarrbüro, Tel.: 08671-6837, Fax  08671-928851
eMail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Freitag von 9 - 11:30 Uhr,
Tel.: 08671-6837

Mesnerin: Birgit Kasböck, 
Tel.: 08671-4978

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe:
Gemeinde Kastl, Tel. 08671/969950

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting „Zum Guten Hirten“
Eichendorffstr. 2, 84503 Altötting
Pfarrbüro Tel.: 08671-97830, Fax 08671-978322
eMail: pfarramt.altoetting@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Freitag von 9 - 12 Uhr

Wespenberater Bellemann Bernd Tel.: 08679-913377
Handy 0171-6295544 

(kann auch bei Bienenschwarm gerufen werden)

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl, Webersiedlung 7, 
84571 Reischach
Tel.: 08670-918619, Fax 08670-918622 
Handy 0171-9941327

Heimatmuseum Alte Bahnhofstr. 7

Öffnungszeiten: 
Jeden 1. Sonntag im Monat von
13 - 18 Uhr und nach tel. Absprache mit dem 
Heimatpfleger, Tel.: 08671-5505
Dieter Hoffmann

Annahme- Familie Sterflinger
Abgabestelle für Klugham 1
Post/DHL Tel.: 08671-5448

Offnungszeit: vormittags

Stromversorgung 
Stadtwerke Störungsnummer 24 h
Rosenheim Allgemein:  Tel.: 08031-3652222
Versorgungs GmbH Gas: Tel.: 08031-3652777

Stadtwerke Geschäftszeiten:
Rosenheim Mo - Do: 8 - 16 Uhr, Fr: 8 - 12 Uhr
Versorgungs GmbH Tel.: 08031-3652626

Bayernstraße 5, 83022 Rosenheim
www.swro.de

Wertstoffhof neben dem Bauhof
Grüngutannahme Öffnungszeiten:

März - November: Samstag   10 - 12 Uhr, 
Mai - Oktober: Dienstag 17 - 18:30 Uhr
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse)

Wir bitten Sie um Verständnis, dass gewerbliche 
Anlieferungen (Hausmeisterdienste u.ä.) sowie 
Anlieferungen mit Anhängern über 0,5 m³ je 
Anlieferung nicht angenommen werden können.
Bauschutt max. 10 l Eimer
Grüngutmengen über 0,5 m³ oder von 
Nicht-Privathaushalten müssen direkt an die 
gewerblichen Kompostieranlagen im Umkreis 
(z.B. Ostermaier, Stadel 59, Altötting oder Grünguthof
Burgkirchen, Forsthof 2) angeliefert werden. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Firma 
mengenabhängige Gebühren für die Anlieferung erhebt. 

Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut,
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen; 
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen. 

In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott,
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (s. unten).

Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre 
Steuergelder und um Ihre Müllgebühren. 
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar.

Öffnungszeiten März – November 
(Ostermaier) 

bzw. März – November 
(Grünguthof)

Montag - Donnerstag 8 - 12 u. 13 - 17 Uhr
Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Elektroaltgeräte- nur in geraden Kalenderwochen: 
annahmestellen Garching, Garchinger Str.; Neuötting, Innstr., 

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr., Altötting, Hans-Sachs-Str., 
Töging, Weichselstr.

Öffnungszeiten überall gleich:
Montag geschlossen! 
Dienstag bis Freitag   8:30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr
Samstag                    8 -13 Uhr

Problemmüll Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine
der Tagespresse

Leerung Ab 01.08.2023 Leerung der Restmülltonne durch
Restmülltonne: REMONDIS Chiemgau GmbH

Sondermoninger Str. 5, 
83339 Chieming
Tel.: 08664/9885-0, E-Mail: info@remondis.de
Leerung alle zwei Wochen 
(genauere Infos bitte dem Abfallplan entnehmen)
www.lra-aoe.de/buergerservice/online-
dienstleistungen/abfallkalender

Öffentliche und private Einrichtungen

Sperrmüll-

schecks 

(pro Haushalt 2 x

im Jahr) gibt es im

Rathaus gegen

Euro 25,- Gebühr

Zusätzliche

Müllsäcke 

gibt es im Rathaus

gegen 

Euro 4,40 Gebühr

Der Grüngutcontai-
ner steht von März
bis Anfang Novem-
ber bereit. In den
übrigen Monaten
findet keine Grün-
gutannahme statt.

Entsorgungsangebot:
Elektro- und Elektronik-
geräte, Altglas, Altme-
tall, Altkleider, Schuhe,
Batterien, CD´s, LED´s,
Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen,

Kunststoff, PE/PP/PS.

Gelbe Säcke sind in
der Gemeinde und
im Dorfladen erhält-

lich.

Abholung der 
Gelben Säcke 

Firma Remondis,
Sondermoninger

Str. 5, 
83339 Chieming.
Tel.: 08664/98850
Beschwerden müs-

sen an die Firma
selbst gerichtet wer-

den, da es eine 
privatrechtliche 

Angelegenheit ist.
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Arbeiterwohlfahrt Sabine Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel.08671-13539

Caritasverein Franz Aigner Radeck 1 84556 Kastl Tel. 08671-8838180

CSU-Ortsverband Markus Starflinger Schulstraße 17 84556 Kastl Tel.01722172539 

Dorfhelferinnen Erika Unterstrasser Werkstr. 16 84513 Töging Tel. 08631-602315 

Dorfverein Unterkastl Tommy Werner Dorfen 7 a 84556 Kastl Tel. 08679-1303 

Elternbeirat Grundschule 1. Vorst. Stefanie Sperl Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Elternbeirat KiGa Helena Beck, Olesja Fink Kirchenstraße 2 84556 Kastl

Förderverein FB Andreas Reinhold Hochkalterstr. 7 84503 Altötting

Freie Wähler Helmut Häring Buchenweg 1 a 84556 Kastl Tel. 08671-13805 

Freiwillige Feuerwehr 1. Vorst. Michael Graf Birkenstraße 15 84556 Kastl Tel. 0177-8376904

Freiwillige Feuerwehr 1. Komm. Christian Mitterer Göpping 2 84556 Kastl Tel. 08671-6977 

Gartenbauverein Alexandra Hermann Ludwig-Ganghofer-Str. 15 84556 Kastl Tel. 08671-927939 

Grundschule Stefanie Dörner Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Heimatmuseum Dieter Hoffmann Alte Bahnhofstraße 7 84556 Kastl Tel. 0171-3194761

Kath. Frauenbund Birgit Starnecker Ludwig-Ganghofer-Str. 16 84556 Kastl Tel. 08671-84622 

Pfarrjugend Helena & Sophia Müller Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625

Kegelbahn Spirkl Gasthaus Spirkl Altöttinger Straße 12 84556 Kastl Tel. 08671-6728 

Kinderchor Teresa Hager Klugham 2 84556 Kastl Tel. 08671-881741 

Kindergarten Beate Hanny Kirchenstr. 2 84556 Kastl Tel. 08671-12269 

Kirchen-Chorleitung Gudrun Brust Altgendorfer Str. 58 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3713 

Kirchenverwaltung Klaus Wittmann Römerstraße 13 84556 Kastl Tel. 08671-5075377 

Kastler Kulturverein KKV Andreas Eberhartinger Brandstätt 1 84556 Kastl Tel. 0176-55012377

KSK Erwin Müller Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625 

Männerverein Johann Steinberger Schillerstraße 15 84503 Altötting Tel. 0171-8354256 

Marian. Männerkongr. Helmut Eberhartinger Mittersaß 1 84556 Kastl Tel. 0172-4674494 

Mutter-Kind-Gruppen Steffi Zwislsperger Strohhof 2 84556 Kastl Tel. 0156-103717 

Pfarrgemeinderat Kathrin Eckart Lindenstr. 21 84556 Kastl Tel. 08671-12605 

Pferdeförderverein Renate Gaßner-Pagel Unterthaling 1 84556 Kastl Tel. 0176-64079919 

Radlerverein Dr. Frank Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel. 08671- 9208201

Reithalle Georg Schrankl Baumgarten 2 84556 Kastl Tel. 08671-13910

Schützenverein Edelweiß  Johannes Göppinger Ferndörfl 4 84556 Kastl Tel. 01755842166

TSV Kastl Helmut Urban Binderweg 2 84508 Burgkirchen Tel. 08679-5899 

VDK Anke Martl Fellner i. Dorfen 2 84556 Kastl Tel. 08679-9669060

Vereine - Verbände - Institutionen

Forstkastl Oberkastl Unterkastl Feldgeschworene
BBV-Ortsobmann Eberhartinger Helmut Mitterer Johannes Thalhammer Andreas • Eberhartinger Helmut

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6977 Tel. 08671-929570 (Obmann) Mittersaß 1 
BBV-Ortsbäuerin Starflinger Maria Starflinger Maria Starflinger Maria • Oberbaumgartner Johann

Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Strickerschneider 2 
Jagdvorstände Eberhartinger Helmut jun. Stemmer Maria  Huber Ludwig • Schneider Engelbert

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6654 Tel. 08679-969483 Prähub 1 
Jagdpächter Gassner Wolfgang Bichlmeier Engelbert Mitterer Johannes • Brazdrum Werner

Tel. 0172-8331617 Tel. 08671-6177 Tel. 08671-6977 Brunnjodl 1
• Fellner Gerhard

Kothdörfl 2
• Pichlmaier Josef

Nöhäusl 1

Änderungen bei den Ansprechpartnern bitte zeitnah auch im Rathaus Kastl per E-Mail an edv@unterneukirchen.de melden.


